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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Berlin, 25. Mai. Es wurden einige Fälle ver- 
chnet, wo tſchechiſche Militärflugzeuge die deutiche 
tenge überflogen haben, um dann wieder auf tſchecho⸗ 
wakiſches Gebiet zurückzukehren. Man vermutet, daß es 
ch um Grenzerkundungen handelt. 

Die deutſche Regierung hat den Geſandten in Prag 
ugewieſen, gegen die Grenzverletzungen durch tſchecho⸗ 
owakiſche Militärflugzeuge ſcharfen Proteſt einzulegen. 
t Geſandte ſprach am Dienstag bei Außenminiſter 
und brachte die Grenzzwiſchenfälle zur 
Dr. Krofta ſprach ſein Bedauern über die Vor⸗ 
e aus und erklärte, es jet alles veranlaßt worden, um 
ſche Zwiſchenfälle in Zukunft zu vermeiden. 

Prag, 25. Mai. Wie bereits berichtet, hat der 
utſche Geaſudte in Prag Dr. Eiſenlohr am 24. Mai bei 
ußenminiſter Dr. Krofta gegen Grenzzwiſchenfälle Vro- 
it eingelegt. 

Am 25. Mai wurde ein neuer Proteſtſchritt des Pra⸗ 
r deutſchen Geſandten im Miniſterium für Auswärtige 
ngelegenheiten unternommen, da fih nene Grengzwi- 
‚enfälle ereignet hatten. Auch diesmal wurden dem 
chen Geſandten mit dem Ausdruck des Bedauerns 
sichert, daß ſeitens der tſchechiſchen Behörden alles 
dotwendige veranlaßt werde, um derartige Vorfälle in 
init zu vermeiden. 
eber den neuen deutſchen Proteſtſchritt berichtet das 
ſchechoſlowakiſche Preßbüro: Der Geſandte des Dent- 

n Reiches in Prag Dr. Eiſenlohr ift heute im Mini- 
erium für auswärtige Angelegenheiten in einigen Fül 
en, betreſſend die Ueberſchreitung reſp. Ueberfliegung der 
ſchechoſlowakiſch⸗deutſchen Grenze eingeſchritten. Alle 
leje Fülle find Gegenſtand der Unterſuchung der tſchecho⸗ 
ſowakiſchen Behörden. Die tſchechoſlomakiſche Militär- 
ſetwaltung hat in dem Beſtreben, evtl. Mißverſtändniſ⸗ 
en vorzubeugen, fon jetzt den übenden Militäreinheiten 
den Beſehl gegeben, in dem das Fliegen in einer 15 Ri- 
meter weiten Zone an der tſchechoſlowakiſch⸗deutſchen 
Grenze verboten wird. 


Engliſche Hinwene 
in Warſchan und Budapeſt 

London, 25. Mai. Der arbeiterparteiliche Nige- 
ebnete Henderſon fragte am Mittwoch im Unter- 
dus, ob die engliſche Regierung durch ihre Vertretungen 
n Warſchau und Budapeſt die Regierungen Po⸗ 
ens und Ungarns darauf hinweiſen wolle, daß man es 
begrühen würde, wenn beide Regierungen den Abſchluß 
ites Minderheitenabkommens in der Tſchechoſlowakei 
interftügen würden. Beide Regierungen hätten ja ein 
Klonderes Intereſſe für dieje Minderheitenfrage an den 
dag gelegt. 

Premierminiſter Chamber ain erwiderte Dar- 
kuf: „Die britiſchen Vertreter in Warſchau und Buda- 
jeit haben den beiden Regierungen gegenüber bereits auf 
den Wert verwieſen, den die britiſche Regierung darauf 
legt, eine ſofortige und friedliche Löſung dieſes Problems 
ſcherzuſtellen. Die britiſchen Vertreter haben von beiden 
Regierungen zuſriedenſtellende Zuſiche⸗ 
tungen erhalten“. 


Das Ninderheitenſtatut 
vor dem Prager Parlament 


Prag, 25. Mai. Auf der letzten Parlamentsſitzung 
kunde beſchloſſen, daß dasplenum Dienstag, den 31. Mai 
Mammentveter ſoll. Ein endgültiger Beſchluß ſoll erft 
un Freitag in einer Sitzung des Präſidiums fa! Jen. 
sollte es ſich erweiſen,d daß die Regierung bis dahin vicht 
n der Lage jein jellte, das Minderheitenſtatut vorzute⸗ 
en, jo wird die Sitzung des Parlaments vertagt werden, 
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da man es nicht für zweckmäßig erachtet, bei der jetzigen 
Lage zu beraten. 


Ein großer Gasſchutzteller in Prag 

Prag, 25. Mai. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung von Prag hat beſchloſſen, die Kaſematten der Mii- 
nen des Wyſchchradſchloſſes zu einem großen Gasſchutz⸗ 
keller auszubauen. Es wurde für dieſen Zweck eine halbe 
Million Kronen angewieſen. Der Wyſchchradkeller wird 
eine große Menſchenzahl beherbergen können. 


Neuer Henlein⸗Beſuch bei Hodza 

Prag, 25. Mai. In hieſigen politiſchen Kreiſen 
verlautet, daß eine zweite Ausſprache zwiſchen Henlein 
und Miniſterpräſident Dr. Hodza Ende der laufenden 
Woche ſtattfinden wird. 
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Einbruchs verſuch bei Seyß-Inquart 


Wien, 25. Mai. Unbekannte Einbrecher verſuch⸗ 
ten heute in die Wohnung des Statthalters Seyß⸗ 
Inquart einzudringen. Sie beabſichtigten den Eiſen⸗ 
ſchrank zu öfnen, der einen großen Geldbetrag und wich 
tige Dokumente enthielt. 


Kundgebungen in Wien 
500 Perſonen im Konzentrationslager. 


Der Sonderberichterſtatter der Havas⸗Agentur mel⸗ 
det: Reiſende aus Wien erzählten, daß Montag durch die 
Wiener Straßen Gruppen von Maniſeſtanten zogen, 
welche rieſen „Gebt uns Brot!“ Die durch eine Militär- 
bereitſchaft verſtärkte Polizei konnte die Ruhe wiederher⸗ 
ſtellen. Es folen 500 Perſonen in die Konzentrations⸗ 
alger verſchickt worden ſein. 


Polniſch⸗litauiſcher Verlehrsbertrag 


wurde heute unterzeichnet — Ab 30. Mai Bahnverlehr 


Warſchau, 25. Mai. Der zwiſchenſtaatliche Ber- 
trag über den Eiſenbahnverkehr zwiſchen Polen und 
Litauen wurde heute durch Vizeminiſter des Aeußern 
J. Szembek für Polen und den litauiſchen Geſandten in 
Warſchau Kazys Skirpa für Litauen unterzeichnet. 
Ebenſo wurden heute die Zuſatzanträge unterzeichnet, und 
zwar für Polen durch den Abteilungschef beim Verkehrs⸗ 
minifterum Dr. Klochniowſti und für Litauen durch Di- 
rektor Jonas Auguſtaitis. Der Verkehr ſoll binnen fünf 
Tagen nach Unterzeichnung des Vertrages aufgenommen 
werden. 


Wieder Petarden in Warſchau 


Geſtern nachmittag wurde vor dem Gebäude der 
Bank der jüdiſchen orthodoxen Organiſationen „Aguda“ 
eine Petarde zur Exploſion gebracht. Mehrere Fenſter⸗ 
ſcheiben wurden zertrümmert. Die Polizei verhaftete 
6 Perſonen, die der Täterſchaft verdächtig find. 


Eine Tagung der Neſerveofſiziere 


Geſtern abend iſt Marſchall Smigly⸗Rydz nach Lem⸗ 
berg abgereiſt, um an einer Tagung des Verbandes der 
Reſerveoffiziere teilzunehmen. Es wird angenommen, 
daß der Marſchall eine Rede über die aktuellen Probleme 
der Innen⸗ und Außenpolitik halten wird. 


Alles nur „ſremde Agenturen“ 


In Tarnopol hat eine Wojewodſchaftstagung des 
„Ozon“ ſtattgefunden. In einem Beſchluß gegen die 
ukrainiſche Aktion wird erklärt, daß der „Ozon“ fid bie- 
ſer Aktion entgegenſtelle, da er ſie als von „fremden 
Agenturen“ inſpiriert betrachte. 


Diplomatenempfana in Varſchau 


Der Vizeminiſter für auswärtige Angelegenheiten 
Szembek hat geſtern den franzöſiſchen Botſchafter Noel 
und den deutſchen Botſchafter von Moltke empfangen. 


Außenminiſter Bed in Stodhoim 


Stockholm, 25. Mai. Heute beſuchte Außenmini⸗ 
ſter Beck den ſchwediſchen Außenminiſter Sandler und 
den Miniſterpräſidenten Hanſon, mit welchen er die er⸗ 
ſten politiſchen Beſprechungen durchführte. 

Alsdann wurde der polniſche Außenminiſter vom 
König Guſtav in Audienz empfangen, der ihn mit dem 
Großen Band des Vaſaordens auszeichnete. Auszeich⸗ 
nungen erhielten ferner- der polniſche Geſandte in Stod- 
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bolm, Potworowſki, Direktor Lubienſki und der Schreit 
des Miniſters Siedleeli. 

Am Abend fand zu Ehren des Außenminiſters Beck 
ein Eſſen ſtatt, bei welchem Trinkſprüche zwiſchen dem 
ſchwediſchen Außenminiſter Sandler und dem polniſchen 
Außenminiſter Beck ausgetauſcht wurden. 


Jugoflawiſcher Nilitürattache in Warſchau 


Die jugoſlawiſche Regierung hat beſchloſſen, einen 
ſtändigen Militärattache in Polen zu akkreditieren. Bis⸗ 
her hatte dieſe Funktion der jugoſlawiſche Militärattache 
in Bukareſt inne. Die polniſche Regierung hat bereits 
dem Oberſt Milan Koludjevic, der bisher als Militär 
attache in Wien tätig war, das Agreement erteilt. 


Rumänien führt die Todesſtrafe ein 


Bukareſt, 24. Mat. Die Regierung hat von der 
in Artikel 15 der neuen Verfaſſung vorgeſehenen Mög⸗ 
lichkeit Gebrauch gemacht und durch ein beſonderes Geſetz 
die Todesſtrafe eingeführt. Mit dem Tode werden Je- 
ſtraft Attentate auf den Herrſcher, Mitglieder der könig⸗ 
lichen Familie, ausländiſche Staatsoberhäupter, Staats⸗ 
würdenträger und alle politiſchen Attentate. 

Die Todesſtrafe wird mit ſofortiger Wirkung, 
ohne rückwirkende Kraft, auf vorläufig ein Jahr einge⸗ 
führt. In der Begründung heißt es, daß Richter und 
andere Beamte in letzter Zeit Drohbriefe erhalten hätten. 
Man hoffe durch dieſe Maßnahme zunächſt einmal ab 
zuſchrecken. 


aber 


Immer noch Aufftands⸗ Unruhen 
in Nexilo 


Mexiko⸗Stadt, 25. Mai. Die Aufſtandsbewe⸗ 
gung des Genertls Cedillo ift noch nicht ganz unterdrückt. 

Nach einer in Mexiko-Stadt eingetroffenen Mel⸗ 
dung iſt ein Güterzug bei der Station Cardenas auf der 
Strecke Tampico— San Luis Potoſi von Anhängern des 
Generals Cedillo bombardiert worden. Als erſte Opfer 
auf Regierungsſeite waren zwei Tote und mehrere Ver⸗ 
letzte zu verzeichnen. 

Wie weiter gemeldet wird, ſind zwei Piloten der 
Aufſtändiſchen an der amerikaniſchen Grenze feſtgenom⸗ 
men worden, die Geld für Flugzeugkäufe mitführten. 

Die geſamte mexikaniſche Flotte iſt eingeſetzt mor- 
den, um die Küſte ſcharf zu überwachen und die Einfuhr 
von Waffen ſowie die Flucht von Anhängern Cedillos zu 
verhindern. 

Schließlich iſt noch zu melden, 
diſche Unterführer mit insgeſamt 
waffnet werden konnter 


daß mehrere aufſtän⸗ 
700 Anhängern ent⸗ 


Kr. 149 


IInerfchütterliche Frelheitswacht! 


Das Zentralorgan der Deutſchen Sozial⸗ 
demokratiſchen Arbeiterpartei in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Sozialdemokrat“, bringt nachſtehende 
Betrachtung zu den am letzten Sonntag ſtatt⸗ 
gefundenen Gemeindewahlen, die unter beſon⸗ 
deren innen⸗ und außenpolitiſchen Verhältniſ⸗ 
ſen ſtattfanden: ; 

Die deutſche ſozialdemokratiſche Bewegung unſeres 
Landes hat am vergangenen Sonntag den größten mora⸗ 
liſchen Sieg in ihrer ruhmreichen Geſchichte erfochten. 
Die Vorausſetzungen, unter denen in einer Reihe von 
deutſchen Gemeinden gewählt wurde, hätten vom Teufel 
ſelbſt für uns nicht ſchlimmer erſonnen werden können. 
Alle taktiſchen Vorteile waren bei den Gegnern, alle tat- 
ziſchen Nachteile bei uns. 
unter gleichen Kampfbedingungen, ſondern ein Ringen 
zwiſchen Quantität und Qualität, vergleichbar nur mit 
der Endphaſe der Volksabſtimmung an der Saar. Ueber 
dem ſudetendeutſchen Grenzland hängt furchterweckend 
die Drohung des Krieges. Bis zum Vorwahltag noch 
war es der naziſtiſchen SOP und ihrer Flüſterpropa⸗ 
ganda gelungen, bei dem überwiegenden Teil der deut- 
ſchen Bevölkerung den Eindruck zu erwecken, daß der An⸗ 
ſchluß an das Dritte Reich ohne jedes Riſiko zu erreichen 
ict. Von den Tſchechen wurde behauptet, daß fie vor 
dem Anprall der naziſtiſchen Gewalt kapitulieren würden. 
Rachepläne gegen die Bekenner des Sozialismus und 
der Demokratie wurden allerorten geſchmiedet. Wer ic 
unter ſolchen Umſtänden in offener Verſammlung als 
Sozialdemokrat deklarierte, mußte das Gefühl haben, 
daß er Kopf und Kragen riskiere. Gegen unſere Randi- 
daten ſelbſt wurde in vielen Fällen moraliſche und wirt⸗ 
ſchaftliche Preſſion ſchlimmſter Art ausgeübt. So ging es 
nicht nur uns, ſondern auch den wenigen Aufrechten im 
bürgerlichen Lager, die ſich nicht gleichſchalten laſſen 
wollten. Eine Sonderkandidatur tapferer bürgerlicher 
Demokraten in Böhmiſch⸗Leipa brach in einer Flut von 
Drohungen zuſammen. Alle örtlichen Druckereien ver⸗ 
weigerten ihr den Druck von Plakaten, obwohl in einem 
Falle der Beſitzer Jude war. Die Zugänge zu unſeren 
Verſammlungen wurden von SdP⸗Anhängern kontrol⸗ 
liert und bewacht. Im Falle Mähriſch⸗Trübau mußlen 
die Beſucher der ſozialdemokratiſchen Verſammlung ſich 
den Weg durch eine drohend zuſammengerottete Menge 
bahnen. So fragte ih mancher, der nicht eiſenfeſten 
Charakters ift, ob denn das Votum bei einer Gemeinde- 
wahl den Einſatz von Exiſtenz und Leben lohnt. Die 
Wahlen wurden geheim durchgeführt, gewiß; aber jeder 
Ort mit einer ſtärkeren ſozialdemokratiſchen Stimmen⸗ 
zahl mußte im Falle des angedrohten Einmarſches die 
verſchärfte Rache befürchten. 

Die Regierung wird noch darüber Rechenſchaft abzu⸗ 
legen haben, ob es eine ihrer glücklichſten Entſcheidungen 
war, gerade zu dieſem Zeitpunkte und unter ſolchen gro⸗ 
teöfen Begleiterſcheinungen auch im Grenzgebiet Wahlen 
anzuſetzen. Jene Parteien, die es offenbar darauf ange⸗ 
legt hatten, Henlein zu einem großen Abſtimmungsfeg 
zu verhelfen, haben am wenigſten Grund, vom Wahlaus⸗ 
gang im tſchechiſchen Lager befriedigt zu fein. Das 
iſchechiſche Volk hat am Sonntag einen neuen Beweis 
ſeiner politiſchen Reife abgelegt. Die tſchechiſche Wih⸗ 
lerſchaft hat den wahrhaft demokratiſchen und den ſozia⸗ 
liſtiſchen Kräften ihrer Nation zu einem imponierenden 
Erfolge verholfen, der ſich aller Vorausſicht nach bei den 
weiteren Wahlſonntagen ſteigern wird. Im Zuge der 
Maßnahmen, die zur Sicherung der Staatsgrenzen er⸗ 
griffen werden mußten, iſt das dumme naziſtiſche Gerede 
über die Feigheit der Tschechen gründlich widerlegt Mor- 
den. Wir dagegen haben den Freiheitswillen und die 
Abwehrbereitſchaft des tſchechiſchen Volkes richtig einge- 
ſchätzt und dem ſudetendeutſchen Volke die Wahrheit ge⸗ 
ſagt. Nun iſt die Wahrheit endlich an den Tag gekom⸗ 
men, daß die frevleriſchen Pläne der ſudetendeutſchen 
Nazis nur um den Preis eines europäiſchen Krieges ver⸗ 
wirklicht werden könnten. Die deutſche Sozialdemokra⸗ 
tie hat ſich in ſchwerſter Stunde als unerſchrockene Frie⸗ 
denspartei bewährt die Sdp wird ſich vor dem Volke 
und vor der Geſchichte noch als Kriegspartei derantwor⸗ 
ten müſſen, auch wenn die Offenbarung der europäiſchen 
Machtverhältniſſe das Unglück des Krieges in zwölfter 
Stunde abzuwenden dermag. 


So hatte der Kampf einen hiſtoriſchen Sinn, den 
wir vor dem erſten Wahlſonntage geführt haben und den 
wir fortſetzen werden bis zum Siege des Friedens und 
der Freiheit. Die Welt weiß Beſcheid darüber, unter 
welchen Auſpizien diesmal in den ſudetendeutſchen Ge⸗ 
meinden gewählt worden ift. Die demokratiſche Welt ift 
darüber informiert, daß die deutſchen ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Stimmen vom 22. Mai 1938 nicht gezählt, ſondern 
gewogen werden müſſen. Was ſich zu uns bekannte, das 
war nicht eine Gruppe von Wählern, das ſind Kaders 
von Helden und Heldinnen, denen die Nachwelt noch 
Ruhmeskränze flechten wird. Dieſe eiſerne Schar der 
ſudetendeutſchen Freiheitskämpfer wird den Kampf durch 
ſtehen bis zum großen, glücklichen Wendepunkt in der 
europäiſchen Entwicklung. Dann kommt ein neuer Wahl⸗ 
tag, aber auch ein Zahltag, der uns gehört! 


Die „Prager Preſſe“ ſchreibt: Im deutſchen 
[Gebiet haben die Wahlen keine Ueberraſchung 


Das war kein Kräftemeſſen 
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gebracht. Die Sudetendeutſche Partei erreichte die Stim⸗ 
menzahlen, die nach dem Verzicht der aktiviſtiſchen Par⸗ 
teien auf ihre Selbſtändigkeit zu erwarten waren. Stel⸗ 
lenweiſe hat fie fie noch etwas überboten. Dennoch ft 
von einem Zuſtand der Totalität in den vorwiegend 
deutſchen Randgebieten der Republik nicht die Rede. Die 
deutſchen Sozialdemokraten mußten zwar im Vergleich 
mit den Ergebniſſen der letzten Parlamentswahlen noch 
einmal einen gewiſſen Prozentſatz ihrer Stimmen abge- 
ben, aber der Kader dieſer demokratiſchen Partei hat 
auch diesmal dem Druck ſtandgehalten und 
blieb intakt. 


Das Abendblatt des tſchechiſch⸗ſozialiſtiſchen „Pravo 
Lidu“ ſchreibt u. a.: Es ift nicht entſcheidend, daß Hen- | 


lein immernoch gewinnt. Das iſt nur ein Konjunk⸗ 
turaufſchwung, der noch zu alledem durch draſtiſche 

Mittel erhöht wird, daß man ſich wundern muß, daß das 
Ergebnis nicht noch höher ausgefallen iſt. Für uns, 
das iſt für die Republik, iſt entſcheidend, daß aus dem 
Wahlkampf das demokratiſche Lager geſtärkt 


| hervorgeht 


London, W. Mai. Die Unterhausausſprache über 
die Luftrüſtung wurde vom Labourabgeordneten Dalton 
eröffnet. Er forderte für die Oppoſition eine Nachprü⸗ 
jung und Unterſuchung aller mit der Luftrüſtung zuſam⸗ 
menhängenden Fragen. Der Redner hat auf die britiſche 
Unterlegenheit in der Luft gegenüber Deutſchland hinge⸗ 
wieſen und dieſe Angaben mit Zahlen belegt. Dalton 
kritiſterte die Zuſammenſetzung des engliſchen Luftfahrt⸗ 
miniſteriums. Der Luftfahrtausſchuß verfüge nicht über 
ein einziges Mitglied, das techniſche Qualifikationen be⸗ 
ſitze, ein Flugzeug ſteuern oder ein Geſchütz abfeuern 
könne. Spannung und Eiferſucht beſtehe zwiſchen den 
einzelnen Abteilungen des Luftjahrtminiſteriums, die 
einander bekämpfen. ) 

Premierminiſter Chamberlain erklärte einleitend, 
daß er den Antrag der Oppoſition als Mißtrauensantrag 
anſehen müſſe, wenn er auch nicht als ſolcher formuliert 
ſei. Man ſolle nicht leugnen, daß es in der Luftrüſtung 
gewiſſe Verzögerungen und Enttäuſchungen gegeben habe. 


eine Verteidigungswaffe beſitze, auf die jedes Land ſtolz 
ſein könnte. Wenn dieſe Luftwaffe heute vor die große 
Probe geſtellt würde, ſo würde ſie ſich, welche Mängel 
auch vorhanden fein mögen, als eine der ſchlagkräftigſten 
Waffen erweiſen. Die Forderung nach einer Unter⸗ 
ſuchung müſſe er ablehnen. Heute ſei Schnelligkeit not⸗ 
wendig. Eine Unterſuchung würde die Energie des Luft⸗ 
ſahrtminiſters nur ablenken. Der Luftfahrtminiſter habe 
ſich in verſchiedenen Aemtern bewährt und biete die Ga⸗ 
rantie, daß er ſeine Pflicht voll erfüllen werde. Den 
Rücktritt Lord Swintons habe er, Chamberlain, nicht an⸗ 
genommen, weil er mit deſſen Amtsführung unzufrieden 
geweſen ſei, ſondern weil er ſich der Schwierigkeit bewußt 
ſei, an der Spitze des Miniſteriums einen Mann zu 
haben, der ſich vor dem Unterhauſe nicht ausſprechen 
Tönne. 

Die neuen engliſchen Flugzeuge mit einer Stunden- 
geſchwindigkeit von über 300 Kilometern dürften die 
ſchnellſten Flugzeuge der Welt fein. Die im Dienſt 
ſtehenden Bomber ſeien die ſchnellſten in der Welt. Die 
jetzt hergeſtellten neueren Typen werden von keinen Bom⸗ 
bern übertroffen werden können. 


ſterrats mar einem Expoſe des Außenminiſters Bonnet 
über die außenpolitiſche Lage gewidmet. Außerdem be⸗ 
ſaßte ſich ber Miniſterrat mit ber endgültigen Feſtlegung 
der zweiten Dekretſerie, die ſchon in den nächſten Tagen 
im Amtsblatt veröffentlicht werden folen. Dieſe De- 
Iret3 betreſſen ausſchließlich wirtſchaftliche Fragen und 
teilen ſich in 5 Gruppen, und zwar: Oeffentliche Arhei⸗ 
ten, Krebitausbau für Handel und Inbuſtrie, Export- und 
Kolonialpolitik, Sozialgeſetzgebung und Hilfe für die Ge- 
meinden. Der genauere Inhalt der Dekrets wird erſt 
durch die amtliche Veröſſentlichung bekannt werden. 
Gegenwärtig ift nur bekannt, daß die Dekrets die 
Eröffnung eines Kredits von 11 Milliarden Franken für 
große öffentliche Arebiten vorſehen, die im Laufe von 
zwei Jahren durchgeführt merden jolen. Ferner fol ein 
Krekit non 10 Milliarden Franken für den Wahnungs⸗ 
bau eräffnet werben. Eine grunhſätzliche Bedeutung wird 
der endgültigen Regelung der 40⸗Stundenmoche beige: 
meſſen, die durch die Dekrets auf 2000 Stunden jährlich 


Er müſſe aber feſtſtellen, daß England in der Luftflotte 


Ein franzöfiſcher Inveſtitions plan 


11 Milliarden für öffentliche Arbeiten und 10 Milliarden für Wohnungs ban 
Paris, 25. Mai. Die heutige Sitzung des Mini⸗ 


Die „Lidove Noviny” ſchreiben, daß bei den 
bekannten Verhältniſſen, wie ſie ſich vor den Wahlen in 
den gemiſchten Bezirken bei dem pſychologiſchen und wirt 
ſchaftlichen Druck daſelbſt ausgebildet haben, die Wahlen 
nicht anders hätten ſein können. Wenn die deutſche So⸗ 
jaldemokratie trotz ihrer neuerlichen Schwächung den 
eſteſten Kern ihrer Anhänger trotzdem behalten habe, 
müßte man ſich vor dieſer Tatſache als vor einem Fal 
großer ſittlicher Kraft beugen. 

Der rechtseingeſtellte regierungsparteiliche agrari 
ihe „Vecer“ hebt hervor, daß Henlein die Totalita 
im Grenzgebiet nicht unter Beweis ſtellen konnte. Daß 
Blatt ſchreibt wörtlich: Man muß die Tatſache allein 
daß ſich Jakſch mit feiner deutſchen Gogiald e 
mokratie gegen die Sudetendeutſche Partei behaup 
ten konnte, als Erfolg anſehen. Daß er etwas ge 
genüber den Parlamentswahlen verlor, bedeutet nich! 
viel, Hauptſache iſt, daß Henlein die Totalität nicht er 
reichen konnte. Der Sdp gelang es nicht, zu beweiſen 
daß das Grenzgebiet total der Politik der Sdp. unter 
liegt. i 


Die engliſche Luftwaffe 


Die zweite Aussprache im Unterhaus 


Die Vorſchläge zur Schaffung eines Munitionsmin! 
ſteriums lehnte Chamberlain mit der Begründung ah 
daß jede Neuſchaffung eines Miniſteriums unvermeidlich 
zu einem gewiſſen Stocken in der jetzigen Mafchinerit 
und zu einem Rückſchlag des Rüſtungsprogramms führen 
könne. Im Kriegsfalle möge ein Munitionsminiſterim 
weſentlich fein. Alle Pläne für ein ſolches Miniſterim 
wären fertig, fo daß es ſofort in Wirkſamkeit tretel 
könnte. Wenn aber im Frieden ein Munitionsminißt⸗ 
rium erfolgreich ſein ſoll, müſſe es die gleichen Vollmach 
ten haben, wie im Kriege. Er, Chamberlain, bezweißt 
05 es möglich ſei, ſolche Vollmachten zu fordern. Für en 
Luftparität fei die Zahl der Maſchinen in der erften Lin! 
nur einer der Faktoren, die man in Rechnung eea: 
müſſe. : Ai 

Ich mißbillige aufs äußerſte, ein bejondere Qamil: 
für den Vergleich unſerer Luftſtärke anzuführen. W. 
haben nach allgemeinen Grundſätzen zu arbeiten, die nich 
als Herausforderung angeſehen werden können 


Kabinettsſitzung in London 


London, 25. Mai. Das engliſche Kabinett te 
heute vormittag zu feiner üblichen Mittwochſitzung zuf 
men und beſchäftigte ſich mit der Lage in der Tſchechoſle 
wakei und in Spanien. Die Sitzund dauerte etwas he 
zwei Stunden. 


i 
i 
i 
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Weitere Zerroratie in Baläftina 1. 

London, 25. Mai. Nach den geſtrigen Kämpfeſei 
bei welchen 1 Perſon getötet und 18 verwundet wurden en 
ijt es heute zu Unruhen in Haiſa gekommen. Die Arab na 
bangen in das Judenviertel ein, wo fie Häufer und Ya 
ihäfte demolierten. Ein Jude und zwei Araber wurde 
verletzt. ' | 

In der Umgebung von Hebron haben 50 Terrori 
ten eine Polizeipatrouille überfallen. Ein arabiid@ ı 
Poliziſt wurde getötet und 2 Poliziſten gefangengenoß 
men. Einer dieſer Gefangenen wurde dann erſchoff 
aufgefunden. Die bei den geſtrigen Unruhen verleß 
Krankenſchweſter ift ihren Verletzungen erlegen. 
it 
I 
ac 
er 
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feftgelegt werden fol. Dieſe Regelung wird es erlaube 
die 40⸗Stundenwoche beſſer den Bedürfniſſen der 
ſchiedenen Induſtrie⸗ und Gewerbezweige anzupaſſen. 


Sopaniiher Bormarich auf Kaifeng kr 


Schanghai, 25. Mai. Die japaniſchen Opent: 
lionen gegen Kaifeng, derHauptſtadt der Provinz Gonak” 
entwickeln ſich im Rahmen der Offenſive gegen Hanti 
völlig planmäßig. Die japaniſchen Truppen dräng 
die chineſiſchen Kräfte zurück und ſchieben ſich von di 
Seiten an Kaifeng heran. Der Fall dieſer Stadt wi 
ſchon in den nächſten Tagen erwartet. 


Ein Amerikaner wird Nachfolger Butlethe 

Genf, 25. Mai. Die ſeinerzeit gemeldete Rani 
batur des amerikaniſchen Unterdirektors im internatiog 
len Arbeitsamt Winant für die Nachfolge des Englände C 
Harold Butler ſcheint nunmehr für den Verwaltungs 
der am 31. d. Mid. zufammentritt, allein in Betrat eij 
kommen. Das amerikaniſche Staatsdepartement flte 
Winant ausdrücklich ermächtigt haben, für den freigewiftus 
denen Poſten zu kandidieren. 


I 


Bor der Sitzung 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 


Sing der Freiwilligen aus Spanien gefaßt werden 


Es wird beßauptet, daß Frankreich im letzten Augen⸗ 
Zuſatzanträge eingebracht hat, die auf eine Verſtär⸗ 
der Seekontrolle gerichtet ſind. Ueberdies verlange 
reich eine Verbindung des Problems der See⸗ und 
kontrolle mit dem Problem der Zurückziehung der 
den Kämpfer in weit ſtrengerem Maße als das big- 
krfolgt ift. Man hofft aber deſſenungeachtet, daß fidh 
neuen Schwierigkeiten werden überwinden laſſen und 
s möglich ſein wird, bindende Beſchlüſſe zu ſaſſen. 


Die Kümpfe in Spanien 


Teruel, 25. Mai. Die Truppen des Generals 
Ma ſetzten ihren Vormarſch öſtlich von Teruel fort. 
warfen ſie den Gegner, der ſich energiſch vertei⸗ 
zurück. Den Aufſtändiſchen fiel der Berg El⸗Pina, 
alt 2000 Meter hoch ift, nebſt anderen Stellungen in 
dände. Die Vorhuten find 15 Kilometer von der 
je Teruel—Sagun entfernt. An der katalaniſchen 
ſetzten die Republikaner die Angriffe bei Balaguer 
Erfolge konnte der Gegner jedoch nicht erzielen. 
Aufſtändiſchen machten 200 Geafngene. 
Barcelona, 25. Mai. Das Verteidigungsmini⸗ 
m berichtet: Im Abſchnitt Iſona, auf dem Cornelio⸗ 
haben wird die Ortſchaften San Roman de Abela 
Baſtus erobert. An der Levantefront haben wir im 
titt Gudara unſere Linien etwas zurückverlegt. 
inem Angriff auf das Fort Carebuna an der anda⸗ 
Front haben wir 300 Gefangene gemacht. 


Die Lage auf Jamaica ernſt 


eee 29 am öde z sig 
London, 25. Mai. Ueber die Unruhen auf Ja⸗ 
im Zuſammenhang mit einem Lohnſtreik iſt im 
chen Kolonialminiſterium ein weiteren Bericht des 
chen Gouverneurs von Jamaica, Sir Edward Den- 
eingetroffen, in dem mitgeteilt wird, daß die Lage 
maica ernſt bleibe. Am Dienstag, einem offiziellen 
tag in Jamaica, hätten ſich beträchtliche Menſchen⸗ 
en in den Straßen angeſammelt. In der Nähe der 
wache fei es zu Demonſtrationen gekommen, in de- 
herlauf 2 Perſonen verhaftet worden waren. Beide 
großen Einfluß auf die Menſchenmenge ausgeübt. 
hatte ein Feuerwehrſtreik gedroht. Die Polizei 
daher in einigen Fällen von der Schußwaffe Ge⸗ 
h machen müſſen, wobei 2 Perſonen getötet und 2 
te verletzt wurden. 67 Perſonen ſeien verhaftet 


Der Gouverneur habe dem britiſchen Oberkomman⸗ 

den der Weſtindien⸗Station um Unterſtützung durch 

Kreuzer gebeten, um die örtlichen Streitkräfte zu 

en. Der Kreuzer ift, wie berichtet, auf dem Wege 
Jamaica. i y 
45 5 


Aus Welt und Leben 


t Generalſelretür des rumänischen 
Luftfahrtverbandes abgeſtürzt 


Bularejt, 25. Mai. Mittwoch früh ſtürzte bei 
cht ein Flugzeug ab, in dem fih der Generalſetre⸗ 
s rumäniſchen Luftfahrwwerbandes General Enescu 
inem Piloten befand. General Enescu hatte in 
cht eine Flugzeugkontrolle durchgeführt und wollte 
Bulareſt zurückkehren. Das Flugzeug ging im Flam- 
auf, Beide Inſaſſen wurden vollſtändig verkohlt 


ger. 


euiſches Waſſerflugseng abaektärzt 
ii Sechs Tote. 5 > 

Aus Rio de Janeiro wird gemeldet: Bei Santos 
E das deutſche Waſſerflugzeug „Condor“ ab, wobei 
Inſaſſen den Tod fanden. Unter den Getöteten 
ich auch der Juſtizminiſter des Staates Rio Grande, 
Zul, befinden. Der Neffe des Staatspräſidenten 
K3 und zehn weitere Flugzeuginſaſſen konnten geret⸗ 
erden. 


—— 


JIlugzeugabſturz in USA 
10 Tote 


3 Neuyork wird berichtet, daß in der Nähe von 


London, 25. Mai. Die hieſigen politiſchen Kreiſe 
naten eine gewiſſe Verlegenheit über die für Donners⸗ 
einberufene Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, 
melher Beſchlüſſe über den engliſchen Plan der Zurück⸗ 


Solenung -- Donnerstag, den 28. Mai 1938. 


ARBEITEN 
VERDIENEN 
SPAREN! 


Das ſind die drei Vorbedingungen für einen ruhigen Morgen 


3 Millionen Bürger vertrauen der PKO ihre Kapitalien an. 


Die angelegten Gelder betragen 
1 Milliarde und 49 Millionen Sloty 


Weit über 3 Millionen Sparkaſſenbücher. 


Die PKO ſteht auf den unerſchütternden Grundſätzen: 


| Jede Poſtanſtalt ift eine Sammelſtelle der PKO 


die ganze Straßenbreite bedeckte, geſpannt. 
von mehreren Tauſenden Chineſen begleitet, bewegte ſich 
durch die Hauptgeſchäftsſtraßen, und aus den Fenſtern 
aller Häuſer konnten mühelos Dollar- und Centſtücke auf 
dieſes „Sprungtuch“ herabgeworfen werden. In der 
ſpäter zuſammengerollten Fahne fanden ſich mebrere 
tauſend Dollar. W 


Ein Kleid für 100 000 Pfund 


Eine wiſſenſchaftliche Mannequin⸗Schan wurde 
kürzlich in London von einer Textilfirma in Mancheſter 
veranſtaltet. Es wurden Kleider aus Baumwolle, Lei- 
nen und Kunſtſeide gezeigt, die den Fortſchritt der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Unterſuchungen bis zur Herſtellung ven 
nichtzerdrückbaren Stoffen demonſtrierten. Ein Baum⸗ 
wollkleid, das ſich beim Sitzen nicht zerdrückt, wurde als 
Ergebnis vierzehnjähriger Laboratoriumsarbeit gezeigt, 
für die die Firma 100 000 Pfund ausgegeben hat. Das 
Verfahren beſteht in der Beimiſchung eines künſtlichen 
Harzes zur Naturfafer. E 


Ein Sarg mit Telephon. 

Die Angſt vor dem Scheintod hat den Kaufmann 
Sotir Konſtantynov in Sofia veranlaßt, in feinem Tes 
ſtament folgende Vorſichtsmaßregeln anzuordnen: der 
Sarg, in dem er zu begraben wäre, müßte eine Flaſche 
mit Trinkwaſſer und ein friſches Brot enthalten. Durch 
ein Loch in der Sargdecke müßte eine Luftröhre bis über 
die Erdoberfläche führen. Endlich jet im Sarg felbft 
ein Telephon zu inſtallieren, deſſen Leitung mit der Woh 


nung ſeiner Hinterbliebenen zu verbinden ſei. Auf dieſe 


Weiſe wollte Konſtantinov die Möglichkeit haben, mit 
der Außenwelt ſchnell in Verbindung zu treten, falls er 
noch einmal erwachen ſollte. Die Anordnungen wurden 
auch ausgeführt, bis auf die Anlage des Telephons, die 
die Poſtverwaltung ablehnte. Anſtelle des Apparates iſt 
jetzt eine einfache Klingelleitung vom Grab zur Woh⸗ 
ming gelegt worden. mr . 
r ———— 


Nadio⸗ Programm 


Freitag, ben 27. Mol 1939 


Er ein großes amerikaniſches Verkehrsflugzeug Warſchau⸗Lodz. 


rät ijt, wobei 10 Perſonen den Tod fanden. 
— 
hina-Zahne als dollar⸗Sprungtuch 
Die Chineſen von ns Be br 9 
für die Unterſtützung ihres Kampfes gegen Javan 
Geldſammlung veranſtaltet: 200 Studenten und 
tinnen hielten ein rieſenhaftes Fahnentuch, 


das 


6,20 Gymmaftit 7,15 Schallpl. 11,40 Tieder von Mo⸗ 

zart 12,08 Mittagsſendung 14 Dpermmufit 16, 15 

Konzert 17,15 Muſik auf zwei Klavieren 18 Sport 

19 Fröhliche Sendung 19,42 Lieder und Tänze 20,12 
A Sinfonielonzert 22 Tanzmufit 33 Zur Unterhaltung. 
attowig. 

18 Eat, 14,25 Nachrichten 14,35 Schallpl. 18,10 
Sport 18,40 Mitteilungen 23 Schallyl. 


Der Bug | Aönigswuſterhauſen. 


Sicherheit — Vertrauen 


6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. mw Konzer N 
Allerlei 16 Konzert 19,10 Und jetzt ift Feierabend 
20,15 Abendmuſik 21 Luſtſpiel: Der rote Unterroch 
23 Tanzmuſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14 1000 Takte Muſtk 16 Muff. Spazier 


Deuiſche w 


gang 20 Muſik zum Feierabend 21,15 
Ausland, hört zu 22,30 Tanzmuſik. 

Wien. * 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 20 Mbene 
muft 24 Nachtmuſik. l i 


| 12 5⁰ Konzert 15,15 Leichte MuE 19,28 Konzert 
20,20 Harienfongert 20,55 „Requiem“ von Verdi. 


Rundfunkrede des Juſtizminiſters Graboruſti. 


Heuet um 17.55 Uhr wird der Juſtizminiſter Witold 
Grabowſki anläßlich des Kongreſſes der jungen Rechts⸗ 
gelehrten eine Rede halten, die vom Rundfunk übernom⸗ 
men wird. 


Heute ſingt Viviani. 


Der bekannte italieniſche Bariton Gaetani Viviani 
tritt heute um 12.25 Uhr vor die polniſchen Rundfunk⸗ 
Hörer mit einem Geſangsrezital. Der Künſtler wird tta- 
lieniſche Lieder und Arien aus Opern vortragen. 


Unterha-tungskonzert aus London. 


Heute um 18.30 Uhr übernimmt der polniſche Rund ⸗ 
funk ein Unterhaltungskonzert aus London. Das Konzert 
wird vom in ganz England bekannten Quintett The Les⸗ 
lie Bridgewater beſtritten werden. Im Programm künſt⸗ 
leriſcher Geſang und Volkslieder, ſowie Volkstänze uad, 
was die polniſchen Hörer am ſtärkſten intereſſieren dürft / 
polniſche Melodien und Tänze. 


Morgen intereſſantes Sinfoniekonzert. 


Das morgige Sinfoniekonzert um 20.12 Uhr ver⸗ 
ſpricht höchſt intereſſante Darbietungen. Als erſte Folge 
des Programms wird das Orcheſter die 4. Sinfonie von 
Mahler, „ein Werk, das bedeutend zugänglicher als die 
übrigen dieſes Komponiſten iſt, geben. Die 4. Sinfonie 
endet mit der Sopranſolopartie, die ein Lobgeſang zu 
Ehren der hl. Cäcilie, der Schirmherrin der Mufik, . 
Als zweiter intereſſanter Punkt des Konzerts wird das 
Auftreten der bekannxen Pianiſtin Janina Wyola- 
Ochlewſta fein, die das Klavierkonzert von Skriabin dor⸗ 
tragen wird. Die Sopranſolopartie wird die Sängerin 

Jadwiga Zwidryn fingen. 


Hochwertiger Maſchinen⸗, 
ſäurebeſtändiger Guß. 


: Schwungräder, 


Hackerkaſten auf Rollenlagern 


Zinoleum, Teppiche uns 


Täufer — Ceraten 
Kolos⸗ Läufer — Turn: Schuhe 
Spielbülle — Fahrradreifen 


und ſämtliche Gummiwaren 


Fabriklager ALFRED SCHWALM, roc 


Viotriowſta 150 


Alle oben angeführten Waren find in großer Auswahl und in verſchiedenen 


Preislagen vorrätig 


Crem, Puder, Seiſe 
„JUSTENO“ 


Befeitigen Sommeribeoffen, gl Pidel ufm 


echten, 
ie Haut wird delikater und reiner 


Laberatorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in Lodz 
Alluminium⸗ und 


Klichengeräte, Ememe-Geicter 


Gerlachs roſtfreie Beſtecke und Küche nmefler, 

allerhand techniſche Artikel, Handwerkzeug für 

arer u. Gärtner kaufen Ste am günſtigſten 

in der i 

Sm Kazimierz Madej 
Łódź, Piotrkowska 181, Tel. 193-79 u. 272-08 


Moderne Pumpeneinrich tungen 
ſpeziell für Villen ⸗ u. Kleinſiedlungengon tralheizungs⸗ 
Anlagen für Mietshäuſer, Villen, Gewächshänſer uſw 
Wafferverſorgungs⸗ und Kanaliſations anlagen, 
Anſchliſſe an das ſtädtiſche Kan allſationsnet 


führt aus 


Ing. A. MATUSIAK 


Büro: Kilinskiego 60 Tel. 181-36 
Werstätten: Kilinskiego 85 Tel. 185-54 


Univerſalmaſchinen 


zum Nüben und Sticken „Sileſia 


Langjährige Garantie — Niedrige Preiſe 
Kataloge gratis — Günſtige Abzahlungen 


Perta&Pomorski,kLödz 


PIOTRKOWSKA 85 Tel, 208-24 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Seidenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska10 


Front 2. Stock 


Eiſengießerei und mechaniſche Werkſtatt 
Kilinskiego 121, 
Bau- und Hartguß, fener- und 8 


Riemen⸗ und Seilſcheiben 
Durchmeſſer, ſowie ſämtliche Maſchinenteile. 


It. Patent N 24375 und É 
Exzenter auf Kugellagern zu Grempeln für Spinnereien. k 


Weing maſchinen c 


Bollzzerrung — Donnerstag, den 26. Mai 1938. 4 


—— Warnung! e 


Der ; 75 
Bier Ertrag AN O z AT 


der als der beste anerkannt ist, wird nachgemacht 
KAUFT nur den wahren Bier-Extrakt 


AROMA 99 mitdemFabrikzeichen, MURZYNKA“ 
59 dem Kopf einer Negerin 
Przetarg. 


Zarząd Miejski w Łodzi ogłasza publiczny 
przetarg na doroczne roboty konserwacyjne, 
a mianowicie: malarsko-meblowe, malarsko-bu- 


Tel. 218-20 


bis 3 Meter @ 


Schneider 


Danzigerfylüchtling, bügelt 
repariert 


samtlige Garderoben 
zu billigſten Preiſen 
A. el Magistracka 4 


dowlane, zdunskie i szklarskie. Wohn. 7. — Tel. 20004 

Oferty, odpowiadające treści kosztorysu śle- Abholen und Lieferung 
pego, należy składać w Zarządzie Miejskim, Plac frei Haus! 
Wolności nr. 14, III piętro, w pokoju nr. 44, do Abreiſehalber zu verkaufen | 
dnia 10 czerwca 1938 roku do godz. 11 rano, gemanertes 


w kopercie należycie zamkniętej i zalakowane), 
z napisem (wymienić roboty). 

Szczegółowe informacje oraz ślepy kosztorys 
z warunkami przetargu otrzymać można w Wy- 
dziale Technicznym, Plac Wolności 14, II piętro, 
w pokoju nr. 25. Otwarcie ofert nastąpi w tym 
samym dniu o godz. 12 w południe: 

Wadium przetargowe zgodnie z przepisami 
w wysokości zł. 300.— (trzysta zł.) należy złożyć 
w kasie Zarządu Miejskiego (Plac Wolności 14), 
zaś kwit dołączyć do oferty. Wadia składane 
w walorach winny być deponowane w Głównej 
Kasie Miejskiej przynajmniej na 1 dzień przed 
przetargiem. 
, Łódź, dnia 25 maja 1938 roku. 
ppe ZARZĄD MIEJSKI W ŁODZI. 


ro Grofe Auswahl | 
P kinderschuhe 


Häuschen 


Zimmer und Küche mit 

Laden, ſchönem Garten 

elektr. Sicht uſw. Chou 
VBoniſeaterſta 50 


Vox-Radio 
mit 3 gampen 31. 135.— 


Stromverbrauch 15 Watt 
Kinderwagen 
Fahrräder 


gegen Raten 


von 3 Zl. wöchentlich an 


Petrikauer 79, im Hofe 


—— — 


Mitteilung 
Das Telleurselhält 


„LEON“ 


Oimanowfſkiego Nr. 66 

führt ausdauer wellen 

für 6 Zl. mit 6 monat- 
licher Garantie 


UI 
Warum 


dla czytelników 


g wie auch 1 
ichlafien Gie Nädchen⸗ u „ — . 
Haben u 1 nabycia w atrze © 
auf Stroh? soen Sie Aneben- Kukielek „Kot wButach“ Al.Kosciuszki 57 4 
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wenn Sie unter günſigſten 
Bedingungen, Bei wöchentl 
38 ug von g glott an 


obn 
S bel Dorsaoblung, 
MNatensen haben idunen 
(Für alte Knubſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kun den obne Anzag lung 
Auch Soſas. 


aus Stühle 
bekommen Ste in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Mäntel 


zu niedrigen 
Preiſen 


2 biletów z ulgą 33% 


Kupon ważny na czwartek dn. 26 maja 


Zu haben bei 


JOSEF FRI MER Petrikauer 59 
Filiale: Petrſtauer 112 


Dr. Klinger 


Spezialarzt für jeruelle Krantheiten 
umgezogen nach 


rzeiazd 17 u 
Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


jetzt Petrikauer152 Tel.174-93 


E Mode- Journale 
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Frühjahr 


in großer Auswahl empfiehlt 
BIURO „PROMIEN* 


LODZ S ANDRZEJA 2 
B = Jol. 112-98 = 

ET eee 
Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Miejski: Heute 8,30 Uhr Fanny 


Kaufzwang! 


Boachten Sie genan 
die Adreſſe: 


Jopezlerer P. Weiß 
Stenkte wiega 18 
Front, im Baden 
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Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


LUISE ULLRICH * GUSTAV DIES SL. 2 


— 
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Lodzer Tageschronit 
Weitere Sireilbeſchlüſſe der Fabritmeiſter 


Im Fabrikmeiſterverband finden bekanntlich Ver⸗ 

ſammlungen der einzelnen Fachſektionen ſtatt, in welchen 
zur Frage eines möglichen Streiks Stellung genommen 
wird. Vor einigen Tagen fanden bereits Verſammlan⸗ 
gen der Sektion der Trikot⸗ und Strumpfwirkmeiſter ſo⸗ 
wie der Färber⸗ und Appreturmeiſter ſtatt, während 
geſtern die Sektion der Druckmeiſter ihre Verſammlung 
abhielt. In dieſen Verſammlungen wurde grundſätzlich 
die Durchführung eines eintägigen Proteſtſtreiks beſchloſ⸗ 
ſen, jedoch ſoll dieſer erſt ausgerufen werden, wenn alle 
Mittel eines gütlichen Ausgleichs erſchöpft ſind. Die 
größten Sektionen, und zwar die der Spinn⸗ und der 
Webmeiſter, werden ihre Verſammlungen am 28. und 
29. Mai abhalten. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
auch in dieſen Verſammlungen der Streikbeſchluß gefaßt 
werden wird. Sollten alſo die in den nächſten Tagen 
vorgeſehenen Bemühungen keinen Erfolg haben, fə ift 
mit dem Proteſtſtreik der Fabrikmeiſter in der geſamten 
Textilinduſtrie zu rechnen. 


Beigelegter Konflikt und ein neuer Konflikt. 


Vor einer Woche traten die Arbeiter der Lohn⸗ 
beberei von Bornſtein, Wulczanſkaſtr. 51, in 
Streik. Den Arbeitern wurde die Arbeit gekündigt, 
während fie noch beträchtliche Lohnrückſtände hatten, Die 
Firma bezahlte nun den Arbeitern einen Teil der Rück⸗ 
| x worauf fie den Streik unterbrachen. 


In der Textilfabrik von Eitingon, Dem- 
orczykow 30, wurde der Betriebsſtand erweitert. Zu 
lejem Zweck wurden neue Arbeiter angeſtellt, während 
ühere Arbeiter der Fabrik zurückgewieſen wurden. Die 
gelegſchaft trat für die früheren Arbeiter ein und wandte 
h an ihren Verband, der die Angelegenheit an den Ar⸗ 

itsinſpektor weiterleitete. 


— — 


Gegen die unzuläſſige Beſchäftigung 
von Jugendlichen 


Das Arbeitsinſpektorat wurde darauf aufmerkſam, 
a5 in der Induſtrie, im Handwerksgewerbe und im 
Sandel in großer Zahl Jugendliche beſchäftigt werden, 
bie Arbeiten verrichten, die über ihre Kräfte gehen, 
leberſtunden arbeiten müſſen uſw., was verboten iſt. Um 
tejer Ausbeutung Jugendlicher entgegenzuwirken, ift 
üne Kontrolle der Arbeitsſtätten angeordnet worden. 
die Kontrolle wird in der nächſten Woche geführt werden 


Arbeitsbücher für Hausangeſtellte. 

Die Arbeitsbehörden haben den Entwurf für einzu⸗ 
frende Arbeitsbücher für Hausangeſtellte ausgearbei⸗ 
et. In dem Buch werden alle Lohnzahlungen, der Tag 
er Annahme und der Entlaſſung uſw. eingetragen Mer- 
en. Das wird von beiden Seiten von Vorteil fein. Die 
tbeitgeber werden über die bisherigen Arbeitsſtellen 
er Hausangeſtellten genau unterrichtet ſein, während 
ir die Arbeitnehmer die Eintragungen über den erhal⸗ 
men Lohn von Wichtigkeit find, 


Schwweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 


(45. Jortſetzung) 
„Selbſtverſtändlich habe ich mich über alles genau 
Mormiert, weil ich dir alles genau erzählen wollte. Ich 
in aber offen geſtanden ſehr froh, daß nicht du, ſondern 
ähmefter Chriſta den Anlaß gegeben hat, daß der Pole 

hergereiſt ift.” 

Er küßte Jutta ſehr zärtlich die Hand, denn er hatte 
fort bemerkt, daß er eine große Dummheit begangen 
te mit feiner Bemerkung über die ſchöne Frau, denn 
ta war ſehr eiferſüchtig. „Aber nun weiter. Als der 
miſche junge Mann erfuhr, daß ihr nicht im Hotel 
Untet, wünſchte er, daß ſofort das Verkehrsbüro ange- 
en würde oder auch die Polizei. Dort würde man 
en, ob die deutſchen Herrſchaften noch im Orte wären 
wo ſie wohnten. Man bedeutete ihm, daß es in ſo 
ter Abendſtunde nicht möglich ſei, derartige Erkundi⸗ 
gen einzuziehen, da alle Büros geſchloſſen ſeien, und 
tröftete ihn auf den nächſten Morgen. Daraufhin 
er ungehalten in ſein Zimmer.“ 

Doktor Wernicke machte eine kleine Pauſe in feiner 
ählung. 

„Weiter, weiter, was weißt du noch?“ drängte 
ta. 

„Alſo, als ich vorhin das Hotel verließ, rannte be⸗ 
er Herr auf der Straße aufgeregt hin und her und 
ſeiner auf dem Balkon ſtehenden Schweſter auf franz 
Ich zu: „Ich bin glücklich! Ich weiß, wo fie wohnen. 
werde ert hingehen.“ 


— -aÀ 


„So, nun wißt ihr alles, Jutta. Ich hoffe jeher, für 


„ne Neuiakeiten belobt zu werden.“ 


——— ꝛ—ñ̃ [ß6—. — ͤ— — by l—— 


Beilage zur 


Boltszeitung 


Unfälle bei der Arbeit 


In der Glashütte „Ge⸗Ha“, Nowa 22, fiel den: Mr- 
beiter Boleſlaw Miszezak, 22 Jahre alt, wohnhaft 
Pienkna 72, ein ſpitzes Stück Eiſen auf den Fuß. Die 
Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verletzten Hilfe. 

Ein zweiter Unfall ereignete ſich in der Fabrik der 
Widzewer Manufaktur, Rokicinſka 83. Hier wurde der 
43jährige Arbeiter Alexander Saß, wohnhaft Niciar⸗ 
niana 44, von einer Maſchine angedrückt, wobei er einen 
Beinbruch erlitt. Er wurde einem Krankenhaus zuge⸗ 
führt. . ; 

In der mechaniſchen Tiſchlerei an der Lagiewnicka⸗ 
ſtraße 49 wurde der 27 Jahre alte Arbeiter Henryk 
Skrzylecki, wohnhaft Plocka 22, vom Transmiſſionscie⸗ 
men erfaßt. Er erlitt einen Beinbruch ſowie Verletzun⸗ 
gen an der Stirn. Die Rettungsbereitſchaft überführte 
Skrzylecki in ernſtem Zuſtand in ein Krankenhaus. 

Auf der Güterſtation Widzew ging dem Fuhrmann 
Ignacy Kaczorek, Stolarſka 19 wohnhaft, ein Rad ber 
den linken Fuß, der zermalmt wurde. Kaczorek mußte 
in ein Krankenhaus geſchafft werden. 


g 


Polizeistreife in geheimen Spielllubs 


Geſtern nacht führten Polzeibeamte in mehreren 
öffentlichen Lokalen, in welchen im geheimen um Geld 
geſpielt wird, eine Kontrolle durch. In 15 Lokalen war- 
den Perſonen beim verbotenen Spiel angetroffen. Ge⸗ 
gen die Beſitzer dieſer Lokale wurden Protokolle verfaßt. 


Einige Diebſtähle. 


ven Erwin Preibis aus Ruda⸗Pabianicka wurde 
vor dem Hauſe Petrikauer 283 das Fahrrad geſtohlen, 
als er es einen Augenblick ohne Auſſicht ließ. — Tadeusz 
Zanger aus Warſchau meldete der Polizei, daß ihm aus 
dem Auto die Altentaſche und eine Schreibmaſchine ge- 
ſtohlen wurde. — In den Stall des Jan Staniaszek, 
Andrzeja 51, drang ein Dieb ein. Der Dieb wurde je⸗ 
doch bemerkt und feſtgenommen. Er erwies ſich als Sta⸗ 
niſlaw Brojek, wohnhaft in Radogoszez, Masliewſka 9. 

Die Landfrau Maria Tarczynſka aus Lenczyca mel- 
dete der Polizei, daß ſie von dem Händler Joſef Cichon, 
wohnhaft 6. Sierpnia 22, um 120 Zloty betrogen wor⸗ 
den ſei. Sie übergab dem Cichon 1000 Kg. Zwiebeln im 
Werte von 220 Zloty zum Verkauf, erhielt von Cichon 
aber nur 100 Zloty. 


— 


Diebe von Bauern ſchwer verprügelt 


Dem Bauern Adam Grzegorczyk im Dorf Chrusciel, 
Kreis Sieradz, wollten Diebe das Pferd und das 
Vieh ſtehlen. Sie hatten den Viehſtall bereits geöfknet 
und hatten das Pferd ſchon vor den Wagen geſpannt. 
Durch das Geräuſch wurde Grzegorczyk wach und trat 
hinaus. Die Diebe — es waren drei — flüchteten. 
Grzegorczyk rief andere Bauern herbei, die gemeinſam 
die Flüchtenden Verfolgten. Zwie Diebe konnten fetge- 
nommen werden. Sie erwieſen ſich als Joſef Szewezyk 
und Staniſlaw Biziak aus Warta. Die beiden Diebe 
wurden von den Bauern fo arg verprügelt, daß einer von 
ihnen mit gebrochenem Arm und gebrochenen Rippen in 
ein Krankenhaus geſchafft werden mußte. Nach dem ge⸗ 
flüchteten dritten Dieb wird gefahndet. 


„Ueberbringern von Hiobsbotſchaften, Herr Doktor, 
wird weder Anerkennung noch Lob geſpendet“, ſagte 
Anne⸗Chriſta. 

Jutta aber rannte lachend auf den Altan hinaus 
und rief, ſie müſſe gleich Umſchau halten, ob der Edle 
ſchon in Sicht ſei. „Komm raſch, Anne⸗Chriſta, laß dein 
Tüchlein wehen und begrüße deinen Ritter.“ 

„Ich werde mich beherrſchen, Jutta, am liebſten 
ließe ich mich verleugnen.““ 

„Du, das gibt es nicht“, und auch Wernicke erklärte, 
daß das ganz unmöglich ſei. 

Es machte ihm direkt Spaß, zu ſehen, daß Schweſter 
Chriſta tatſächlich ernſtlich ungehalten war über den in 
Ausſicht ſtehenden Beſuch. 

In unglaublich kurzer Zeit war Herr Chimberſki zur 
Stelle. Er ſtrahlte über fein junges Geſicht und lachte, 
als er den Damen die Hand küßte und ihnen die mitge⸗ 
brachten Blumen überreichte. 

„Was habe ich geſagt in München, Gnädigſte?“ 
jagte er zu Anne⸗Chriſta, „nicht lebb wohll, ſonderra auf 
Wiederrſehnn. Da bin ich.“ 

Jetzt entdeckte er Doktor Wernicke, der fih bei der 
ſehr lebhaften Begrüßungsſzene etwas im Hintergrund 
gehalten hatte. Verdutzt und erſchrocken zugleich, ver⸗ 
neigte er ſich vor ihm. „Oh“, ſagte er. 

„Mein Bräutigam, Herr Chimberſki“, ſtellte Jutta, 
die ſofort begriff, was dieſes „Oh“ beſagen ſollte, die 
Herren einander dor. 

„Sehrr, ſehrr errfreut, Pan Doktore.“ 

Chimberſki drückte Wernides Hand, als ob er jie 
zerquetſchen wollte. 

„Ebenſo“, ſagte dieſer, und machte mit den arg miß⸗ 
handelten Fingern ſeiner Rechten einige Bewegungen, 
als müſſe er prüfen, ob fie leinen Schaden erlitten hätten. 


Der „König“ der Lodger diebe vor Gericht 


Vor dem Stadtgericht hatte fih geſtern der 56jährige 
Andrzej Palczewſki, der in der Verbrecherwelt als Kö- 
nig der Lodzer Einbrecher bekannt iſt, zu verantworten. 
Palczewſki wurde ſchon 25mal beſtraft und brachte 24 
Jahre im Gefängnis zu. Gegenwärtig verbüßt er eine 
Zjährige Gefängnisſtrafe. Palczewſki hatte drei Söhne, 
die in die Fußtapfen des Vaters nachgingen und als 
Diebe nicht minder bekannt waren als er. Einer der 
Söhne Palezewſkis, Czeſlaw, wurde während eines 
Ueberfalls in der Poludniowaſtraße erſchoſſen. Der 
zweite Sohn wurde während eines Diebſtahls verletzt 
und iſt jetzt ein Krüppel. í 

Der geſtrigen Gerichtsverhandlung lag folgender 
Sachverhalt zugrunde: Am 9. Mai kamen in das Manu⸗ 
fakturwarengeſchäft von Rabinowicz, Petrikauer 10, 
zwei gut gekleidete Herren und verlangten die Vorlegung 
von Bielitzer Stoffen. Der eine erklärte, er möchte den 
im Schaufenſter liegenden Stoff ſehen. Als der Ver⸗ 
käufer den Stoff aus dem Fenſter holen ging, ergriff der 
andere ein Stück Stoff und flüchtete. Der zurückgeblie⸗ 
bene wurde feſtgenommen. Er erwies ſich als Andrzej 
Palczewſki. Man ſtellte feſt, daß er im Mantel eine fo- 
genannte Diebestaſche eingenäht hatte. Seinen Kom⸗ 


plicen gab Palczewſki nicht heraus. Im Verlauf der 
gegen Palczewſki geführten Unterſuchung wurde ſeſtge⸗ 


ſtellt, daß er ſich auch im vorigen Jahr zuſammen mit 
Jan Dombrowſki wegen eines Diebſtahls in dem Juwe⸗ 
liergeſchäft von Kantor, Petrikauer 72, zu verantworten 
hatte. Das Lodzer Bezirksgericht verurteilte die beiden 
zu je 4 Jahre Gefängnis, während ſie aber das Appella⸗ 
tionsgericht wegen Mangels an Beweiſen freiſprach. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
kannte ſich Palczewſki zur Teilnahme am Diebſtahl. Er 
führte zu feiner Entſchuldigung an, die Tat aus Not Je- 
gangen zu haben. Er ſei lungenkrank und ſeine Tage 
ſeien gezählt. Er bat um ein mildes Urteil, insbeſondere 
bat er das Gericht, von ſeiner Verurteilung zur Unter⸗ 
bringung in der Anſtalt für unverbeſſerliche Verbrecher 
in Koronowo abzuſehen. Das Urteil lautete auf trei 
einhalb Jahre Gefängnis. 


Den ganzen Tag Droſchke gefahren und nicht bezahit. 
Marian Jakofs, ein 15mal beſtrafter Dieb, beſtieg 

am 1. Dezember 1937 die Droſchke des Jakob Lewkowiez 
und ließ ſich den ganzen Tag an verſchiedene Stellen der 
Stadt fahren. Die letzte Fahrt ging nach der Rzgowſka⸗ 
ſtraße 58. Hier betrat Jakobs ein Haus und verſchwand. 
Der Droſchkenkutſcher bemerkte den Zechpreller jedoch 
einige Tage ſpäter und zeigte ihn der Polizei. Es Mte 
ſich heraus, daß Jakobs erſt wenige Tage zuvor aus dem 
Gefängnis entlaſſen wurde und vermittels der Droſchle 
ſeine Komplicen aufſuchte und neue Stellen für Dieb⸗ 


ſtähle auskundſchaftete. Er hatte ſich geſtern vor den 

Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu 3 Monate 

Haft berurteilte. 

Der Nachtdienſt in den Apotheken. 
Pator, Lagiewnickaſtraße 98; J. Kahane, 


Limanowſkiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
jfi, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar- 
ktoszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſka 53, Bar 
krzewſkti, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. A 


ST . E ĩͤ rr e 


Man nahm Platz. Eine leichte Unterhaltung kam 
in Fluß, während der Chimberſki Anne⸗Chriſta beinahe 
mit den Augen verſchlang. 

„Gnädigſte find noch ſcheenerr geworrden“, jagte & 
mit einem tiefen Seufzer. Dann, auf die rofa Nofen 
zeigend, die Anne⸗Chriſta noch immer in der Hand hielt, 
ſagte er mit verſchmitztem, halb verſchämten Lächeln: 
„Habe ich Brrief geſchrriebben! Muß Gnädigſte leſen, 
wenn ich forrt bin. Iſt ein deutſcherr Poem darin. was 
ich geleſen habe heute morrgen. Hat mich ſehrr gefaſſen. 
Wirrd Gnädigſte denken an Stanislaus Chimberifi, 
wenn ſie ihn lieſt?“ 

„Das kommt auf den Inhalt an.“ 

„Biete, biete!“ 

Nach einer kleinen Stunde empfahl Chimberſti ſich. 
Er hatte höflich um Erlaubnis gebeten, ob er am Nach⸗ 
mittag feine Schweſter den Damen bringen dürfte. 

Man war nicht gerade erbaut über dieſes Anſinnen, 
konnte aber gleichwohl nicht gut nein ſagen. 

Kaum hatte ſich die Tür hinter Chimberſki geſchloſ⸗ 
ſen, als Jutta die Freundin drängte, den in dem Roſen⸗ 
ſtrauß ſteckenden Brief ſofort zu öffnen. 

Unter allgemeinem Gelächter wurde ſodann der 
kleine Vers geleſen, der auf der Rückſeite der Beſuchsfarte 
von Stanislaus Chimberſki gelritzelt ſtand: 

Schenkt man ſich Roſen in Tirol, 
Weiß man, was dag bedeuten fol. 
Man ſchenkt ſich Rojen nicht allein — 
Man gibt ſich auch noch ſelber drein.“ 

Am Nachmittag kam, hochelegant angezogen, Fran 
Wiſchniewſka in Begleitung ihres Bruders angerauſcht. 
Doktor Wernicke hatte nicht zuviel geſagt. Sie war in der 
Tat eine bildſchöne, auffallend raſſige Erſcheinung. 


(Fortsetzung folgt.) 
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Geihäftlihes 


Große Gewinne entfallen ſtändig auf die Kolleltur 
St. Bujalſti. Die bekannte und glückliche Kollektur St. 
Bujalſki, Petrikauer 161 und Rzgowſka 113, hat letzthin 
ihren Spielern koloſſale Gewinne ausgezahlt. In der 
41. Lotterie fielen auf dieſe Kollektur folgende große Ge⸗ 
minne: 75 000 Zloty auf Nr. 83 793, 20 000 Zloty auf 
Nr. 88 404, 100 000 Zloty auf Nr. 126 765, fünfmal zu 
10 000 Zloty und viele andere. Die Kollektur von Sta⸗ 
niſlaw Bujalſti gehört ſicherlich zu den gelücklichſten der 
Stadt, jo daß die Zahl der Spieler in dieſer Kollektur im- 
mer mehr zunimmt. Es eile daher jeder, Loſe aus der 
Kollektur Bujalſki zu erwerben. 


Den betrunkenen Mann mit heißem Waſſer begoſſen. 


Der 39jährige Henryk Skowronek, Opoczynſkiſtraße 
Nr. 3, kam betrunken nach Hauſe und begann mit ſeiner 
Frau Streit. In der Erregung ergriff dieſe einen Topf 


mit heißem Waſſer, goß es auf den Mann und ſchlug 


außerdem mit dem Topf auf den Mann ein. Henryk 
Skowronek erlitt Verbrühungen im Geſicht und an der 
Bruſt ſowie Verletzungen am Kopf. Er mußte die Hilfe 
der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 


Von zwei Frauen überfallen, 


In der Krzemienieckaſtraße wurde die 24jährige Mi⸗ 
Halina Wojcik, wohnhaft Piaſſti 29, von zwei Frauen 
überfallen, die mit ſtumpfen Gegenſtänden auf fie ein- 
ſchlugen. Die Ueberfallene erlitt allgemeine Verletzun⸗ 
gen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Landſtreicher mit Brennſpiritusvergiſtung aufgefunden. 


In der Zgierſkaſtraße nahe an der Stadtgrenze fan- 
den Vorübergehende einen etwa 30 Jahre alten Mann 
bewußtlos im Straßengraben. Es wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen, deren Arzt feſtſtellte, daß der Be⸗ 
wußtloſe eine Vergiftung infolge Genuſſes von Brennſpi⸗ 
ritus erlitten hatte. Er wurde als der 32jährige Sta⸗ 
niſlaw Grudzinſki, ein obdachloſer Landſtreicher, feſtge⸗ 
ſtellt. Grudzinſki wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 
Die Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Freitag, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 
vor der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodowa 34, bie 
jenigen Männer, die im Bereich des 5. Polizeikommiſſa⸗ 
riats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
H und Ili) beginnen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 
miſſion Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus dem 
Bereich des 10. Kommiſſariats mit den Buchſtaben 
A bis L. Mitzubringen iit der Perſonalausweis, 
eine Beſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul⸗ 
und Berufszeugniſſe. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei polens 


Lodz⸗Süd. Am Donnerstag, dem 26. Mai, findet 
um 9½ Uhr eine Vorſtandsſitzung mit Teilnahme der 
Vertrauensleute ftatt. eee e re 


„ Rivalen 


Von Elſa ſtatzkg. 
„Denke Dir, Jean, ich werde noch in dieſem Jahre 
etraten! Was ſagſt Du dazu?“ i 
Der jo Angeredete ſtrahlte bei der Freudenbolſchaft 
eines Freundes über das ganze Geſicht und reichte ihm 
dann die Hand. 

„Ich gratuliere Dir, Denis! 
neidenswerte?“ a 

Denis ſtützte ſich etwas verlegen auf ſeine ſchwere 
Holzfälleraxt. 

„Marguerite Lavenne “ 

Jean zuckte heftig zuſammen, und ein böſer Blick 
brach aus feinen Augen. Aber Denis bemerkte das nicht. 

„Du haſt recht; ſie iſt wirklich ein prächtiges Mäd⸗ 
chen“, brachte Jean mühſam hervor, und es gelang ihm 
nur ſchwer, ſeinen Schreck und Zorn zu verbergen. 

„Ja“, lächelte Denis glücklich, „ſie iſt ſchön, und 
wir haben uns gern. Als armer Holzfäller kann ich ihr 
zwar nicht viel bieten, aber zum Leben wird es ſchon 
ngen, und der alte Lavenne gibt mir feine einzige Toch⸗ 
ter gern. Wir kennen uns ja ſchon ſeit langen Jahren.“ 

Zwei Stunden ſpäter hatten Jean und Denis ihre 
Arbeit auf der großen Waldlichtung beendet. Denis 
ſchaute aach ſeiner Braut aus. Sie hatte verſprochen, 
ihn abzuholen. 

„Du haſt einen beſſeren Ueberblick, wenn Du auf 
einen Baum kletterſt“, riet ihm Jean. „Dann kannſt 
Du Marguerite ſchon von weitem ſehen!“ 

Denis nickte und kletterte dann gewandt auf einen 
nicht allzu ſtarken Baum. Der Baum beſaß in der Mitte 
ſeiner Stammhöhe große Aeſte mit dichtem Laub, wurde 
aber zum Wipfel zu ganz kahl und bedeutete deshalb 
einen geradezu idealen Ausguck. 

Als Denis in den dichten Zweigen verſchwunden 
war eilte Jean raſch nach dem Pulvermagazin, dem er 
einige Sprengpatronen entnahm. Dann lief er auf ſei⸗ 
nen Platz zurück, band die Patronen an den Stamm des 
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Wer iſt denn die Be⸗ 
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— Donnerstag, den 28. Mai 1938. 


Verſammlung 
der Kolon: und Wirkerabteilung 


Die Koton⸗ und Wirkerabteilung des Klaſſenverbin⸗ 
des beruft für Sonntag, den 29. Mai, um 9,30 Uhr vor⸗ 
mittags eine allgemeine Verſammlung nach dem Lokale 
der „Reſſurſa“, Kilinſkiſtraße 123, ein. 

Die Tagesordnung ſieht folgende Punkte vor: 1. 
Die Situation in der Strumpfwirkinduſtrie im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Schiedsſpruch der Schiedskommiſſion. 
2. Allgemeines politiſches Referat des Sekretärs des 
Lodzer Bezirkskomitees der PPS Gen. Wachowicz. 


EI e 


Bon der Eiſenbahn tödlich überfahren 


Im Dorf Koscielec, Kreis Wie lun, wollte der 
56jährige Franciszek Jaſinſki das Vieh über den am 
Dorf vorbeiführenden Schinenſtrang treiben. Er be⸗ 
merkte nicht, daß ein Perſonenzug in dichter Nähe war 
und wurde überfahren. Jaſinſki war auf der Stelle tot. 
Auch eine Kuh wurde getötet. 


pr 


Aus dem Reiche 


Die eigene Frau er ſchlagen 


Aus Krakau wird eine furchtbare Bluttat gemeldet. 
Ein 33jähriger Arbeiter geriet mit ſeiner Frau aus nich⸗ 
tigen Gründen in Streit, in deſſen Verlauf die Frau 
ihren Mann mit einem Eimer Waſſer begoß. In ſeiner 
Wut ergriff der Mann ein Beil und verſetzte ſeiner Frau 
einen ſo wuchtigen Schlag auf den Kopf, daß dieſe ent⸗ 
ſeelt zu Boden ſank. Der Gattenmörder verſuchte an⸗ 
fangs zu flüchten, ſtellte ſich dann aber freiwillig der Po⸗ 
lizei. 


Knabe erſchießt ſeine zwei Geſchwiſter 


Der Teichpächter eines Gutes bei Lukow in Oſtpo⸗ 
len hieß feinen 10jährigen Sohn Wladyflaw, ihm von 
Hauſe ſein Jagdgewehr holen. Auf dem Rückwege traf 
der Junge, mit der Flinte in der Hand, ſeine beiden 
fünf⸗ und ſiebenjährigen Geſchwiſter. Um ihnen Angſt 
einzujagen, zielte der Zehnjährige aus unmittelbarer 
Nähe auf die beiden Kleinen und drückte auch ab. Von 
der vollen Schrotladung in die Herzgegend getroffen, 
brachen die Kinder entſeelt zuſammen. 


Nord im Eiſenbabhnzuge 


In der Nacht auf den 22. Mai wurde im Eiſenbahn⸗ 
zuge, der von Wilna nach Oſtpreußen fährt, vor der 
Station Hodoczyſka in einem Abteil zweiter Klaſſe eine 
Frau ermordet, deren Leiche vom Mörder aus dem Zuge 
geworfen wurde. Unter dem Verdacht, den Mord began⸗ 
gen zu haben, wurde der lettiſche Staatsangehörige 
Waclaw Karoscik verhaftet. 8 a 


Baumes, auf dem fih Denis befand, leitete die Zünd- 
ſchnur in ein Gebüſch und befeſtigte ſie mit ihrem Ende 
an dem Zündhebel des Auslöſekaſtens. 

In dieſem Augenblick erſchien Denis oberhalb der 
Aeſte an dem freien Stamm und legte zum Schutz gegen 
die brennenden Sonnenſtrahlen die Hand über die Au⸗ 
gen. Dann winkte er in die Ebene hinab. 

In der gleichen Sekunde drückte Jean den Auslöſe⸗ 
hebel herunter. Die Zündſchnur glomm auf. Jean aber 
eilte den Berg hinab nach der kleinen Holzfällerſiedlung. 
Als er kaum hundert Meter zurückgelegt hatte, hörte er 
eine heftige Detonation. 

Eine Stunde ſpäter ſaß er vor dem Kaminfeuer ſei⸗ 
ner Hütte und grübelte. Was hatte er getan? Seinen 
beſten, treueſten Freund hatte er getötet! Und warum? 
Weil jener das Glück gehabt hatte, die Liebe der ſchönen 
Marguerite zu gewinnen, die ſeine eigenen Werbungen 
immer wieder zurückgewieſen hatte. Sie hatte ihn als 
Freund geſchätzt, war immer freundlich und liebenswür⸗ 
dig zu ihm geweſen und hatte es offenſichtlich bedauert, 
ihm nicht mehr als eine gute Freundin ſein zu können. 
Er hatte ſich damit abgefunden. Aber als er dann hörte, 
daß der Freund glücklicher geweſen war als er, hatte er 
jäh die Herrſchaft über ſeine Sinne verloren. 

Plötzlich klopfte jemand an die Tür der Hütte. Jean 
fuhr zuſammen. Wer wollte zu ſo ſpäter Stunde etwas 
von ihm? Kam jemand, um ihm mitzuteilen, ſein Freund 
Denis ſei ein Opfer ſeines Berufes geworden? 

Zögernd öffnete er die ſchwere Tür und prallte 
dann entſetzt zurück. Vor ihm ſtand Marguerite, mit 
ernſten, traurigen Augen. 

Warum haft du das getan, Jean?“ fragte fie leiſe. 

Jean fuhr es eiskalt über den Rücken. Er wußte, 
daß es jetzt kein Leugnen mehr gab. Er ſchlug die Hände 
vor das Geſicht. Namenloſe Angſt war plötzlich in ihm. 

„Was iſt mit Denis?“ fragte er bebend. 

„Er lebt. Als die Exploſion erfolgte, gelang es 
ihm, ſich von dem Stamm nach dem Aſt des nächſten 
Baumes herüberzuſchnellen. Ex hat ſich nur heftig den 
Arm verrenkt und wollte ſofort zu Dir gehen, um Dir 


legten fünf Ligameiſterſchaftsſpiele 


Sport 


Bon den heutigen Ligaſpielen 


Neben den verſchiedenen lokalen Veranſtaltungen an⸗ 
läßlich der Propagandawoche des Komitees für körper⸗ 
liche Ertüchtigung und militäriſche Vorbereitung kommen 
noch die für Sonntag beſtimmt geweſenen, aber infolge 
der Vorbereitung der polniſchen Fußballrepräſentation 
für die Spiele um die Weltmeiſterſchaft für heute vorver⸗ 
zum Austrag. Von 
den fünf Spielen dürfte das intereſſanteſte die Begeg⸗ 
nung zwiſchen den beiden oberſchleſiſchen Mannſchaften 
Ruch und AKS in Wielkie Hajduti fein. Die jeit Jahren 
zwiſchen dieſen beiden Vereinen anhaltende Rivalität hat 
in dem vergangenen Jahre mit dem Aufſtieg des AKG in 
die Landesliga ihren Höhepunkt erreicht. Dem jungen 
AKS ift es im vergangenen Jahre gelungen, dem dama- 
ligen Polenmeiſter Ruch eine Niederlage beizubringen, 
während das Retourſpiel unentſchieden endete. Im End⸗ 
ergebnis der vorjährigen Meiſterſchaftskampagne wurde 
AKS Vizepolenmeiſter? während Ruch ſich mit dem dcit⸗ 
ten Platz begnügen mußte. Dies find zur Genüge Uria- 
chen, die die etwas ins Hintertreffen geratene Ruch⸗ 
Mannſchaft nicht ſo ohne weiteres hinnehmen kann, und 
ſo hat ſie in dieſem Jahre ihrem großen Rivalen den 
ſchärfſten Kampf angekündigt. Auf den Ausgang der er- 
ſten Begegnung dieſer beiden Mannſchaften in dieſem 
Jahre kann man daher geſpannt ſein. : 

Von den weiteren heutigen Spielen fei hier das 
Treffen in Poſen zwiſchen LES und Warta erwähnt. 
Die Lodzer haben in Poſen noch nie ein gutes Spiel ge⸗ 
liefert und jo folte es uns wundern, wenn es diesmal 
andes fein ſollte. Warta wie LKS haben in dieſem 
Jahre, abgeſehen von einigen überraſchenden Siegen, 
nichts Außergewöhnliches geleiſtet. Und fo wird auch 
das heutige Spiel neben einem flotten Tempo und 
Schärfe auf keinem allzuhohen Niveau ſtehen. Sieges 
chancen haben die Poſener. . 

In Warſchau begegnen ſich Warszawianka und Po- 
gon. Gewinnchancen haben beide Mannſchaften, doch 
glauben wir, daß das Spiel eher unentſchieden enden 
dürfte. Im Spiel Cracovia — Polonia geben wir dem 
Polenmeiſter die Chancen und im Spiel Smigly— Wisla 
der Krakauer Mannſchaft, wenn dieſe auch auf dem gez 
jährlichen Wilnaer Boden ſpielen muß. 


Poſener Legja ſpielt heute in Lodz. 


Die von den Ligaaufſtiegsſpielen her bekannte Poſe⸗ 
ner Fußballmannſchaft Legja ſpielt heute in Lodz aus 
Anlaß der Eröffnung des neuen Sportplatzes des SHE 
in der Napiorkowſkiſtraße. Den Gäſten wird die Mann⸗ 
e SEES gegenübertreten. Das Spiel beginnt um 

£ 


Die nächſten Pokalſpiele erſt am 17. Juli. 

Die zweite Runde der Fußballſpiele um den Bora! 
des Staatspräſidenten kommt erft am 17. Juli zum Aug- 
trag. Lodz wird an dieſem Tage gegen Poſen in Polen, 
Wilna gegen Warſchau in Warſchau, Wolhynien gegen 
Krakau und Lemberg gegen Oberſchleſien ſpielen. 


* 
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ſein Mißgeſchick mitzuteilen. Ich hielt ihn aber 
und verſprach ihm, es Dir ſelbſt zu ſagen.“ 

Jean ſchwieg, tief beſchämt. 

Was ſollte nun werden? Es gab nur eine Möglich⸗ 
keit: er mußte ſofort ſeine Sachen packen und noch in die⸗ 
ſer Nacht die Gegend derlaſſen. 

„Warum haſt Du das nur getan?“ fragte Margue⸗ 
rite noch einmal. 

Da lag Jean zu ihren Füßen, umklammerte mit den 
Armen ihre Knie und barg aufſchluchzend ſein Geſicht in 
ihrem Schoß. arig 


zurück 


„Weil ich Dich liebe, Marguerite! Ich konnte Dich 
keinem anderen gönnen!“ l 

Sie ſtrich ſanft über fein Haar. 

„Du mußt vernünftig ſein, Jean! Ich liebe doch 


nur Denis. Du ſagſt, Du liebſt mich. Wie konnteſt Du 
mir dies dann antun?“ 

Jean ſtand langſam auf. 

„Du haſt recht, Marguerite! Ich habe es ja auch 
im nächſten Augenblick ſchon bereit. Ich werde von Hier 
fortgehen.“ 

„Du darfſt nicht unglücklich werden, Jean! Denis 
weiß natürlich alles, aber er zürnt Dir nicht, denn u 
kann Dich verſtehen, und außerdem hat er Dich viel zu 
gern. Er wollte nur kommen, um zu verhindern, daß 
Du Dir etwas antun könnteſt.“ 

Jean ſtöhnte wie ein verwundetes Tier, aber er z 
gerte nicht. Sein Entſchluß war gefaßt. 

„Ich muß gehen, Marguerite. Grüße Denis don 
mir! Ich gehe nicht um ſeinetwillen, ſondern um Dei 
netwillen! Ich weiß, daß ich nicht ſtark genug bin, All. 
Dich immer an der Seite eines Anderen ſehen zu können e 
auch dann nicht, wenn dieſer andere der befte Freund i 
den ich beſitze.“ 

Marguerite nickte ſtumm. Dann half fie ihm, jetne 
Sachen zu packen. Als ſie Abſchied nahmen, hielt Jen 
Marguerites Hand lange, lange ſtumm in der ſeinen 
Plötzlich riß er Marguerite jét an fid und küßte fie, liehe 
jte aber ſofort wieder los. e 

„Verzeihe mir, Marguerite, ich konnte nicht anders ih. 

Dann verſchwand er im Dunkel des Waldes h: 
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Boxkampf Ziednoczone — Sokol. 


Heute kommt in Lodz im Garten des Zjednoczone in 
Przendzalnianaſtraße 68 ein Box⸗Freundſchaftstref⸗ 
n soiien Ziednoczone und Sokol zum Austrag. Bor- | 
ehen find folgende Paarungen: Adamiak — Stolecki, 
zarnecki — Mazur, Michalak — Kaczmarek, Mida- | 
a I — Druzbinſti, Osmolek — Wisniewſti, Szezapin⸗ 
—Muszuynſli und Zwierzchowſki — Dybilas. 


Nach keine Freiluftſchwimmwettbewerbe. 


Der Lodzer Schwimmverband wollte ſeine diesjäh⸗ 
ge Sommerſaiſon heute im Baſſin des LRS eröffnen. 
es kühlen Wetters wegen mußte davon aber vorläufig 
tand genommen werden. 


Schweden nicht bei der Tokioter Olympiade. 
Schweden, das erſte Land, das ſich dahin geäußert 
h daß die Olympiſchen Spiele nicht in einem Lande | 
itiinden jollten, welches ſich im Kriegszuſtande befin- | 
hat nunmehr endgültig beſchloſſen, an den Olympi⸗ 
Spielen in Tokio nicht teilzunehmen. Schweden 
immer noch, daß die Spiele im Jahre 1940 Japan 

zogen und einem anderen Lande übergeben werden. 


für die Weltmeiſterſchaft 


Deutſchland hat nachſtehende Spieler für die Welt⸗ 
terſchaft nominiert: Torleute: Buchloh, Jakob, 
ill; Verteidiger: Janes, Münzenberg, Schmaus, 
teitle; Läufer: Goldbrunner, Kitzinger, Kupfer, Mock, 
mmal, Wagner; Stürmer: Gauchel, Gelleſch, Lehner, 
mer, Peſſer, Siffling, Stroh, Szepan, Hahnemann. 
Mannſchaft wird an einem Ort am Rhein zuſammen⸗ 
gen, fährt evjt kurz vor dem Spiel gegen die Schweiz 
Paris, kehrt im Falle eines Sieges in ihr Quartier 

um ſich dort auf das Spiel der zweiten Runde 
i in Lille) vorzubereiten. 


Dieli-Biale u. umgebung 


Eine Serie von Bränden | 


In der vorigen Woche brach in dem ehemaligen erz | 
zoglichen Gute in Zywiec, welches gegenwärtig ver 
auer Univerſität gehört, ein Feuer aus, bei welchem 
große Scheunen mit landwirtſchaftlichen Geräten 
Getreidevorräten zur Gänze verbrannt find, weil 
Löſchaktion der beiden aus Zywiec und Szporysz 
etroffenen Feuerwehren wegen Waſſermangel er⸗ 

* Der Schaden wird mit 50 000 Zloty 
geben. 

In Byſtra brach im Haufe der W. Smolka ein 
md aus, dem das ganze Haus bis auf die Grund⸗ 
tn zum Opfer fiel. Sämtliche Einrichtungsgegen⸗ 
de und das geſamte Hab und Gut haben die Eigen⸗ 
r verloren und konnten nur mit Mühe ihr nacktes 
en retten. Die Urſache dürfte ein ſchadhafter Kamin 
belhem das Feuer ausgebrochen ift, fein. Die Höhe 
Schadens dürfte 7000 Zloty betragen. 

Am Freitag nachts wurden die Eigentümer einer 
a in Wilkowice, Jakubiec und Konior, im Schlafe 
einem ausgebrochenen Feuer überraſcht. Bei der 
ung konnten ſie nur die notwendigſten Habſeligleiten 
titelen, Einige Haustiere find in den Flammen 
kommen. Auch hier liegt die Urſache im ſchadhaften 
in. Der Schaden beträgt 8000 Zloty. i 
Durch Funkenflug aus einer vorbeifahrenden Qolo- 
de entſtand im Wohnhaus der Anna Kwasny m 
ry bei Oswiencim ein Brand, dem das Wohnhaus, 
Scheune und Stallungen zum Opfer fielen. Der 
den beträgt 5000 Zloty. 
In Brzeſinka Bezirk Biala verbrannte das Anweſen 
St. Bulik zur Gänze. Es war dies ein altes Holz⸗ 
das ohnedies ſchon baufällig war. Der Schaden 
cht ſehr groß. 
In Milowka bei Zywiec ſind am Sonntag drei 
Mhäufer, mehrere Ställe und Scheunen durch Brand 
ichtet worden. Der Schaden beträgt 40 000 Zloty. 
Schließlich brach noch am Samstag in Miedzybro⸗ 
ein Feuer aus, bei welchem das hölzerne Wohnhaus 
andwirtes Adamezyk bis auf die Grundmauern rer- 
te. Auch hier liegt die Urſache im ſchadhaften Ka⸗ 
Der Schaden beträgt 3000 Zloty. 


eder ein Einbruch in ein Tuchlager 


In der Nacht zum Sonntag brachen unbekanate 
* in das Tuchiager der Fabrik Karl Büttner in der 
oſtiſtraße in Bielſko ein und ſtahlen Kammgarn⸗ 
im Werte von mehreren tauſend Zloty. Die Ein⸗ 
er brachen die Tür ein und gelangten fo in das 2a- 
Die Polizei hat die Erhebungen eingeleitet. 


Dombromſtiſtraße in Bielitz für Radfahrer gejähriich 
Erſt vorige Woche haben wir über einen tödlichen 
Ahrunfall berichtet, dem ein Schüler am Ausazıg 
Lombrewſkinraße gegen die 3. Maiſtraße zum Oyfer 
Und nun ereignete ſich am Samstag neuerlich an 
en Stelle ein ähnlicher Unfall. Ein Schüler na⸗ 
Feldenbaum fuhr auf feinem Rade die abſchüſſige 
rowftiſtraße gegen die 3. Maiſtraße herunter und 


ſtieß mit einem Perſonenauto 
wurde er nur leicht am Kopfe verletzt. Er wurde nit 
dem Auto in das Krankenhaus gebracht. Es wäre an⸗ 
gebracht, an jener Stelle, wo ſich das Niveau der Straße 
ſchroff zu ſenken beginnt, und das ift an der Kreuzung 


zuſammen. Zum Glück 


mit der Kraſinſtiſtraße, eine Warnungstafel ſichtbar an- 


zubringen. 


Die Nauferei in Lipmit 


Vor dem Burgrichter in Biala Dr. Brosz fand un 
Samstag, dem 21. Mai, die Schlußverhandlung gegen 
16 Arbeiter ſtatt, die angeklagt waren, am 12. Febraar 
1938 an der Saalſchlacht in Lipnik, bei welcher Mitg ie⸗ 
der der Jungdeutſchen Partei geſchlagen wurden, teilge⸗ 
nommen zu haben. Bei dieſer Schlacht find Biergläſer, 
Stühle und Tiſchbeine verwendet worden. Infolgedeſſen 
erlitten Johann Englert, Joſef Placzke, Walter Linnert 
und Joſef Keller Körperverletzungen, was ein Vergehen 
gegen den Artikel 241 des Strafgeſetzes bildet. Dieſer 
Vorfall, über den wir ſeinerzeit berichtet haben, ſtellt ſich 
folgendermaßen dar: 

Im Februar 1938 hat die Jungdeutſche Partei in 
Lipnik ein Propagandafeſt veranſtaltet, an dem der 
„Führer“ der Partei, Senator Wieſner aus Bielitz, teil- 
genommen hat. Bei der Unterhaltung wurden Rufe zu 
Ehren Hitlers und Deutſchlands laut und deutſche Kampf 
lieder wurden geſungen. 
kal befindlichen polniſchen Arbeiter, 
PPS und der Klaſſengewerkſchaften, erblickten in dem 
Benehmen der Jungdeutſchen eine Provokation gegen 
ſich und intonierten ihrerſeits polniſche Lieder, indem ſie 
den „Czerwony Sztandar“ und die polniſche Staats⸗ 
hymne ſangen. In einem beſtimmten Moment kam es 
zwiſchen den Arbeitern und den Mitgliedern der Jung⸗ 
deutſchen Partei zu einer Schlägerei, die Gegenſtand der 
Strafverhandlung wurde. s 

Am letzten Verhandlungstage wurden in weiterer 
Folge Zeugen verhört. Die Zeugen der Anklage erklär⸗ 
ten, daß ſich im gewiſſen Moment die Tür aus dem Bü- 
fett, in welchem ſich die Angeklagten befanden, geöffnet 
hat und durch dieſelbe Gläſer und Flaſchen in den Unter⸗ 
haltungsſaal geworfen wurden. Dieſe Zeugen waren 
jedoch nicht imſtande anzugeben, welcher von den Ange⸗ 
klagten die obigen Gegenſtände geworfen hat und haben 
bloß vier der Angeklagten belaſtet. Die Zeugen der 
Verteidigung haben dementgegen den faktiſchen Sachver⸗ 
halt in anderem Lichte dargeſtellt. Sie ſtellten feſt, daß, 
als die Angeklagten die Beendigung der Unterhaltung 


Mitglieder der 


—— ann nn En 


Die in dem anſchließenden Lo⸗ 


und das Aufhören der provokatoriſchen Geſänge verlangt 


haben, ſie ſelbſt durch einen Hagel von Gläſern und Fla⸗ 
ſchen ſeitens der Jungdeutſchen überſchüttet wurden. Nach 
Schluß des Verfahrens führte der Verteidiger, der gewe⸗ 
ſene Senator Dr. Daniel Groß, in ſeinem Plädoyer aus, 
daß in der den Angeklagten vorgeworfenen Tat die 
Kennzeichen des Vergehens nach Artikel 241 des Straf⸗ 
geſetzbuches fehlen, wobei er auf die in dieſem Prozeß 
enthaltenen politiſchen Momente aufmerkſam machte und 
darauf hinwies, daß die Jungdeutſchen des Senators 
Wieſner mit allen Mitteln trachten, die internationale 
Solidarität der polniſchen und deutſchen Arbeiter zu 
brechen. Dies iſt ihnen jedoch nicht gelungen, weil un⸗ 
ter den Angeklagten ſich polniſche und deutſche Arbeiter 
befinden, während man auf der anderen Seite nur Kauf⸗ 
leute uno Kleinbürger bemerken kann. 

Das Urteil wurde bei großem Intereſſe der Zuhörer⸗ 
ſchaft verkündet. Drei der Angeklagten, und zwar Franz 
Duraj, Anton Krywult und Joſef Grzegoszka, wurden 
zu 6 Monaten Gefängnis bedingt auf drei Jahre und 
Stanislaus Kudzia zu 8 Monaten Gefängnis, bedingt 
arf drei Jahre, verurteilt, während die übrigen 12 Sn- 
gefiagien ſreigeſprochen wurden. 

Unabhängig von dem obigen Urteil, gegen welches 
die Angeklagten die Berufung einlegen, wird die Schlä⸗ 
getrei bei der Umerhaltung der Jungdeutſchen Partei in 
Lipnik noch ein Epilog in einer neuen Strafverhandlung 
finden weil ſich im Kreuzfeuer der Fragen, die der Ver⸗ 
teidiger Dr. Groß während der Verhandlung ſtellte, die 
Jungdeutſchen dazu bekannt haben, daß fie ebenfalls mit 
Stühlen und Flaſchen die Arbeiter beworfen haben. Dies 
wurde gerichtlich zrotokolliert. 


„Maraton“Soube And die beiten 


Sozialdemokrat. Wahlverein „Vormärts“, Mikuszowice. 
Samstag, den 28. Mai 1938, findet um 7 Uhr 
abends in der Reſtauration (Veranda) des Herrn Genſer 


in Mikuszowice Sl. eine Mitgliederverſamm⸗ 


lung ſtatt. Referent Gen. Kowoll⸗Katowice. Mit⸗ 
gliedskarten ſind mitzubringen. Gäſte mit Einladung 
willkommen. 


Verein „Jugendlicher Arbeiter“ in Kamienica. 


Freitag, den 27. Mai 1938, findet im Vereinslokaſe 
im Gemeindegaſthaus in Kamienica die ordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung ſtatt. Beginn 7 Uhr abends. 
Die Brudervereine werden erſucht, ihre Delegierten zu 
entſenden. ü 

Zugleich gibt obiger Verein bekannt, daß er om 
Sonntag, dem 29. Mai, um 2 Uhr nachmittags am Trot- 


chenberg in Kamienica einen Waldausflug veranſta let. 
er © i ſchleuni 


Gute Tanzmuſik. Allerlei Beluſtigungen für jung und a 
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Verein Arbeiter⸗ Kinderfreunde 


ladet zu dem am 12. Juni 1938 im Ferienheim in 
Wapienica ſtattfindenden 


Sommer:Feit 


alle Genoſſen, Freunde und Sympathiker freundlichſt ein 
Im Programm: Auftreten der Kinder⸗ und Kultur⸗ 
organiſationen. 
Beginn 2 Uhr nachmittags. Muſik: Turnerkapelle. 
Eintritt freie Spende. Nach Schluß der Vorträge Tanz 
Falls der 12. Juni verregnet ift, jo findet das Fet 
am 19. Juni ſtatt. 


Mieterſchutzverein für Bielſko⸗Biala und Umgebung. 


Am Sonntag, dem 29. Mat, im 9,36 Uhr vormit⸗ 
tags, findet im Arbeiterheimſaale in Bielſko die 12. pr- 
dentliche Generalverſammlung des obigen Vereins ſtatt. 

Tagesordnung: 1. Berichte des Obmannes, Sekre⸗ 
tärs, Kaſſierers und der Kontrollkommiſſion; 2. Referat 
über den gegenwärtigen Stand des Mieterſchutzes; 8 
Allfälliges. 

Es ift Pflicht aller Mitglieder, bei dieſer General ; 
verſammlung in Maſſen zu erſcheinen. Gäſte find will 
kommen. Der Vorſtand. 


Oberſchleſien 
Bei der Arbeit verunglückt 


Auf Hoymgrube in Niewiadom wurde der Arbeiter 
Emil Moſes unter Tage von einem herabfallenden Seil 
ſo unglücklich getroffen, daß er mit ſchweren Beinver⸗ 
letzungen ins Knappſchaftskrankenhaus nach Rhyduſtau 
geſchafft werden mußte. 

Auf Moscickigrube in Chorzow wurde der auf einem 
Pfeiler beſchäftigte Häuer Franz Bregulla von herab⸗ 
fallenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Er wurde mit er⸗ 
heblichen Verletzungen ins Knappſchaftskrankenhaus ge- 
bracht. 

Auf dem Verſuchsſchacht in Hohenlinde erlitt der 
Bergmann Joſef Wabich einen Unfall. Während der 
Arbeit ging ein Pſeiler zu Bruche, wobei Wabich von 
einem Kohlenſtück getroffen wurde. Er erlitt einen Arm⸗ 
bruch und andere Verletzungen. Er wurde ins Knapp 
ſchaftskrankenhaus nach Chorzow gebracht. 


Selbſtmord infolge Entlaſſung aus der Arbeit. 


Der Bergmann Emil Duda aus Brzenſkowitz wurde 
von dem Torpoſten der Myslowitzgrube dabei 
als er die Grube mit geſtohlenem Metall verlaſſen wollte. 
Daraufhin wurde Duda friſtlos entlaſſen. nahm 
ſich die Entlaſſung jo zu Herzen, daß er ſich mit einem 
Meſſer den Hals durchſchnitt. In hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtand wurde er ins Knappſchaftskrankenhaus nach Raito 
witz geſchafft. 


Kinderſpeiſung in Nadzlonkau 


Der Gemeinde Radzionkau iſt es gelungen, zur 
Speiſung der unterernährten Kinder von Arbeitsloſen 
während 40 Tagen in den Ferien einen Zuſchuß von 
24 000 Zloty zu erhalten. Insgeſamt ſollen 1200 Kin⸗ 
der geſpeiſt werden, ſo daß auf jedes Kind täglich 50 
Groſchen entfallen. Die Not unter den Arbeitsloſen iſt 
hier beſonders groß und die Kinder der Arbeitsloſen 
ſind faſt durchweg unterernährt. 


den Nivalen niedergeſtochen | 


Zwiſchen dem Wilhelm Pittel aus Chwal lo wiß 
und dem Johann Dworek aus Roj kam es zu einem fole 
genſchweren Streit. Beide bewarben ſich um die Gunſt 
eines 16jährigen Mädchens aus Roj, das es mit keinem 
verderben wollte. Als Vittel bei einem Beſuch des Mäd⸗ 


chens auf Dworek ſtieß, kam es zwiſchen beiden zu einem 


Wortwechſel, in deſſen Verlauf Pittel ein Taſchenmeſſer 
zog und ſeinem Gegner mehrere Wunden an Kopf, Ge⸗ 
ſicht, Rücken und in der Herzgegend beibrachte. Auf die 
Hilferufe des Mädchens eilten Hausbewohner herbei die 
dem Meſſerhelden ſein Opfer entriſſen. Durch den gro⸗ 
ßen Blutverluſt beſinnungslos geworden, mußte man 
Dworek ſofort nach dem Juliuskrankenhaus in Rybnik 
ſchaffen, wo er mit dem Tode ringt. Der Täter wurde 
jeftgenommen. 


Den Vater niedergeſchlagen. 


Ueber den Wilhelm Czaja in Chwallowiß fiel 
wegen einer Zurechtweiſung deſſen 21jähriger Sohn 
Oskar Czaja her und mißhandelte ihn durch Schläge. 
Als auf die Hilferufe des alten Mannes der Kaufmann 
Valentin Moczko herbeieilte, wurde er von dem Rohling 
angegriffen und gleichfalls mißhandelt. Auch ein Poli- 
zeibeamter, der den Täter abführen wollte, konnte dies 
nur mit Zuhilfenahme des Gummiknüppels vornehmen 
da der Rohling den Beamten entwaffnen wollte. 


Wenn elwas geſchehen ift 
was die Oeffentlichleit intereſſiert, was in die 


Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert ander jei? 


i jeiter 
alt zur Volkszeitung 


Nr. 143 (Debat) 


Volkszeitung — Donnerstag, den 26. Mai 1938, 


41. Polniſche Staatslotterie . ae - 16. 3ienunastan (Ohne Gewübr) 


1.000.000 zł, — 12815 

20.000 zł. — 54913 

50.000 zł. — 60671 44555 

10.000 21. 38574 49241 
54285 94849 129379 66758 

5.000 zł. — 34268 59637 93624 


10304 
2.900 zł. — 2409 26624 32400 
49275 53798 70041 75115 80082 


86551 87596 99052 109612 117350 
125628 133910 143551 144477 
157406 157648 

1.000 21. 5497 6294 7104 
14242 31024 33140 34750 35787 
40779 43498 43445 45517 47307 


48799 54167 62543 63570 72785 
73748 70262 78433 82250 83274 
85255 92019 96203 98856 98056 
103364 108794 109542 113370 
114269 123287 125204 129529 
132309 135938 135480 136905 
138372 138983 139066 136905 


144171 145291 157439 


Wygrane po 250 zł. 


107 90 205 99 338 404 524 663 84 92 
795 834 927 52 1127 44 65 398 445 713 
872 2015 104 436 591 686 792 917 37 
3020 47 48 94 96 392 432 661 75 828 
4043 46 53 162 367 78 487 607 32 711 
47 61 815 31 61 5084 138 254 417 91 
600 64 99 744 802 24 902 47 6035 58 135 
359 402 671 722 826 7038 61 103 19 57 
95 276 84 333 95 557 709 880 8055 149 
241 306 446 623 719 59 862 70 947 9002 
59 365 88 492 530 74 650 74 814 65 919 

10086 104 37 310 414 15 98 526 673 
773 895 96 11043 80 96 189 376 516 632 
54 723 36 819 90 958 666 12187 205 68 
395 455 571 727 59 61 947 13167 289 
303 41 408 548 654 96 733 922 62 14094 
172 271 358 81 458 505 10 692 978 96 
15025 98 177 218 39 340 57 624 60 702 
38 972 16048 77 125 231 395 545 650 
781 892 83 17242 44 60 417 616 44 747 
61 875 914 53 93 18125 83 241 99 336 
96 568 82 91 602 32 61 715 19035 51 
159 561 627 706 38 67 877 964 

20129 203 423 636 804 13 965 72 
21186 222 312 647 806 17 920 89 22069 
199 319 20 71 88 467 543 734 65 894 
917 23059 410 85 882 993 24097 120 29 
42 56 306 87 407 75 59 707 968 25046 
106 53 55 211 360 413 31 82 515 40 61 
661 81 760 81 930 26032 186 99 213 24 
648 943 70 27279 390 409 28099 209 77 
84 432 514 39 727 31 46 851 29047 52 
62 97 150 95 234 663 

30004 25 333 103 7 40 94 97 345 78 
543 747 49 823 33 31033 142 559 645 
741 883 32290 96 415 82 518 55 684 797 
865 85 958 60 99 33545 53 600 68 734 


803 51 57 925 34036 305 44 519 683 92 
717 64 863 35098 212 420 556 63 614 
356 907 18 20 36317 451 87 603 4 851 


80 37135 51 558 83 606 17 745 38011 
265 303 21 421 37 508 56 67 86 615 47 
86 615 47 89 769 840 39093 296 640 808 
902 31 

10070 145 271 409 510 62 645 730 52 
79 844 60 65 961 41063 133 232 87 505 
663 886 971 42069 188 60,4 86 834 68 
950 43062 70 136 265 377 416 527 48 65 
610 709 869 955 44051 206 561 79 622 
703 837 45247 450 94 706 14 38 53 97 
46063 66 131 49 257 395 523 59 93 662 
728 938 47266 312 32 541 43 51 749 823 
48008 41 235 85 344 434 603 803 7 9 


79 908 10 46 49036 76 104 257 501 57 
848 914 
50075 139 408 9 53 575 685 88 


725 


Die größten Gewinne in Lodz 


Während der 41. Ziehung der Staats lotterie 
fielen in der Kollektur 


ST. BUJALSKI 


Piotrkowska 161 u. Rzgowska 113 


73 000 auf Nr. 83 793 
20000 
100 000 
10 9000 fünf mal 


und viete andere Gewinne 


88 404 


. 


126 765 


”„ 


Loſe zur 1. Klaſſe der 42. Lotterie find bereits zu haben 


448 601 35 817 964 53410 531 631 742 
888 54491 577 747 984 87 55262 75 88 
399 767 56037 150 65 267 359 530 644 
901 68 97 57112 42 259 642 748 65 936 
85 97 58136 271 382 473 822 51 942 
59216 414 74 533 81 82 94 739 42 881 


60116 61 248 350 61298 381 471 506 
60 86 96 538 613 20 75 865 77 90 57082 
432 514 685 762 880 904 58129 260 314 
97 602 761 84 59081 127 98 637 750 833 
949 69 

60022 64 77 97 180 217 91 390 93 643 
769 96 826 960 61103 22 271 358 74 85 
684 757 89 984 62022 35 133 51 73 223 
50 91 415 515 619 61 66 724 855 63009 
256 95 450 80 659 91 736 64107 77 384 
401 61 553 65 657 83 717 82 98 820 36 
930 62 650033 128 396 532 772 844 
66053 139 235 81 99 377 422 50 54 530 
760 854 95 67012 38 270 372 78 528 80 
752 864 908 68008 175 281 330 98 456 
596 660 747 940 69053 173 276 353 702 
11 23 824 86 949 


70174 94 263 94 416 564 654 755 855 
921 71073 469 94 559 704 76 850 96 932 
72187 209 301 674 97 751 991 73008 41 
97 216 24 514 89 750 69 90 919 74001 
24 49 231 325 57 434 46 532 702 67 899 
914 56 75192 293 429 716 34 48 908 74 
76065 112 306 77 86 561 83 653 72 704 
824 941 55 77100 38 76 240 99 372 73 
441 777 862 950 78025 48 68 107 223 41 
49 387 537 611 944 92 85 79176 241 473 
543 606 60 739 903 43 


80201 34 487 588 682 89 99 759 826 
928 81229 31 541 604 5 23 24 53 747 
825 35 81 82026 54 129 371 80 632 41 
933 78 84 83333 55 433 520 64 68 69 
638 52 993 84178 238 325 454 855 90 5 
45 58 69 85019 46 79 98 154 96 413 52 
96 587 819 86104 565 642 713 76 841 
955 87034 86 106 40 492 88056 67 478 
639 46 861 969 89063 322 83 444 83 501 
2 27 739 42 817-911 66 


90038 70 257 97 539 706 812 66 91055 


78 87 96 132 272 89 452 541 628 54 826, 


92113 48 217 780 865 991 93225 399 431 
38 651 913 94011 110 38 209 53 359 73 
440 94 581 93 94 919 95184 555 999 
6080 254 341 410 16 89 634 719 817 
97076 179 900 49 75 87 98112 326 435 
604 67 841 923 99009 65 151 412 90 
552 54 96 623 744 45 853 61 


100147 56 213 66 367 403 793 970 
1011013 45 146 431 593 628 61 774 918 
98 102033 99 101 56 77 210 21 440 531 
695 702 22 848 959 80 103004 62 148 
219 68 499 566 73 95 633 98 752 807 57 
51 104182 276 322 38 52 85 423 550 648 
869 105118 90 416 20 44 509 11 35 54 
693 106243 450 717 73 825 904 91 98 
107008 33 78 267 318 24 472 618 897 
900 108071 330 61 71 629 91 927 62 99 
109074 106 27 65 214 339 452 79 556 
631 64 702 32 80 803 43 73 

110057 102 17 46 50.758 969 111080 
86 263 78 382 513 688 759 808 95 901 
86 112084 204 389 438 54 518 613 700 
47 800 30 113246 82 356 411 667 98 770 


120012 71 233 408 31 500 875 974 
121049 605 75 77 83 715 834 122287 365 
90 460 503 24 626 123306 16 46 412 65 
523 652 776 871 87 927 124128 250 42i 
22 88 515 877 125010 259 348 66 524 56 
869 72 126034 169 200 63 80 331 521 71 
719 127187 306 76 410 56 612 733 55 
866 128037 101 61 64 213 505 53 639 
855 950 129004 39 77 117 75 238 77 334 
462 718 843-918 83 


130071 254 57 80 426 34 80 584 729 
73 131066 75 84 283 347 895 97 980 
132117 287 336 558 97 740 995 133317 
57 62 534 606 725 57 807 908 134054 
226 319 527 832 42 944 135090 299 344 
92 555 136054 125 97 203 388 411 88 522 
80 774 137183 245 300 411 44 89 556 
706 66 138000 61 113 270 342 451 541 
729 89 856 58 76 942 139026 29 171 208 
29 439 48 528 34 52 80 84 646 743 44 
804 

140083 226 72 418 21 639 75 777 992 
141146 79 256 59 61 96 305 510 619 775 
863 67 94 142000 10 229 427 528 33 614 
57 712 15 813 72 960 143439 81 602 706 
87 144033 156 401 36 586 650 145048 
166 245 79 555 646 64 714 921 31 146135 
286 470 607 17 57 90 941 53 147097 119 
54 247 395 479 551 665 725 70 148144 
239 300 497 539 76 772 837 38 149087 
129 76 291 406 23 93 582 622 51 64 713 
95 938 69 

150002 321 530 98 628 66 67 728 79 
941 56 58 151030 223 483 508 57 610 57 
83 707 40 963 152084 296 547 834 93 
153223 371.488 583 710 823 948 154271 
398 564 743 843 916 155159 323 60 79 
518 32 730 92 971 79 156050 163 80 83 
268 654 99 769 813 979 157025 110 85 
239 76 514 92 846 921 158127 220 519 
644 64 773 833 924 67 68 159328 465 67 
75 510 955 89 


CIAGNIENIE DRUGIE 
Wygrane po 500 zł. 


198 374 526 683 778 86 945 53 88 1293 
410 590 775 82 985 2078 133 264 443 
651 84 972 3079 105 567 622 64 4090 
337 515 649 65 718 50 55 969 5090 108 
388 413 84 538 951 6145 425 50 611 946 
7041 50 164 93 266 317 48 432 523 791 
98 891 984 8031 77 348 600 60 713 9088 
145 451 651 934 


10013 23 46 215 372 98 417 24 39 802 
11129 696 12250 647 811 64 928 13042 
285 320 560 90 714 37 84 949 14073 96 
112 60 241 314 423 556 663 717 47 94 
900 55 15111 205 56 419 40 551 80 672 
810 971 16063 303 16 31 556 784 861 
17126 70 202 16 542 752 18016 63 377 
497 526 80 667 77 756 61 835 58 19147 
80 203 88 363 422 531 63 635 65 72 751 
814 85 

20168 81 707 74 82 21220 75 455 537 
707 866 22090 434 516 794 892 904 44 
23118 73 328 34 79 479 577 963 24087 
267 79 607 25411 26 41 75 609 29 902 
749.850 938 26061 172 256 66 92 410 


406 23 73 733 914 34123 66 270 516 600 
34470 34947 35422 35605 35771 36102 
37 736 46 35045 163 325 28 580 637 
36342 36374 36778 36852 37731 37861 
755 851 954 36048 61 186 365 495 948 
72 37065 261 62 345 422 27 535 65 
704 38020 86 94 207 377 631 755 878 
38204 38226 38346 38746 38772 38847 
39048 475 886 914 


40246 68 322 70 440 86 508 23 48 
675 815 86 41113 497 845 942 46 42059 
94 407 512 14 69 671 814 43163 209 25 
762 921 44097 123 59 93 255 390 600 28 
60 761 859 937 47 45069 269 394 435 
543 40 607 719 985 46286 340 85 477 83 
597 781 840 87 88 98 47164 239 42 352 
485 696 757 48174 312 487 521 614 41 
714 815 75 49013 220 437 731 853 98 


50152 336 687 741 89 892 99 991 95 
51094 131 35 244 97 352 534 54 52163 
53 635 823 915 62281 454 70 660 902 
87 63042 381 75 540 603 93 64030 40 
198 219 643 60 65172 248 71 487 697 
872 73 908 63 66040 423 87 627 75 702 
99 872 76 966 67001 10 189 636 910 
68019 53 297 536 689 750 827 69340 95 
408 595 678 94 806 


70157 301 450 99 712 90 804 71157 
293 334 410 678 759 922 72169 81 274 
304 58 422 617 36 795 73174 204 66 442 
747 823 923 74129 61 63 431 775 75054 
55 90 238 
542 89 610 61 780 888 77055 178 264 
721 36 87 926 78190 230 38 44 77 
764 855 961 79058 228 540 76 807 74 


80140 542 794 944 81197 358 597 670 
82127 451 711 884 980 93011 441 502 
661 783 823 938 63 84027 408 618 708 
98 85322 44 525 80 86094 250 636 727 
896 928 87062 160 398 791 856 65 976 
88350 404 500 88 775 845 48 56 923 
89021 100 203 82 630 72 893 98 980 90 


90161 201 7 870 93 973 89 91433 683 
92177 446 610 876 81 93017 19 175 304 
488 645 732 56 881 94088 364 610 753 
943 95097 249 423 25 35 36 69 668 805 
967 96120 25 58 476 711 99 97042 91 
131 263 383 539 604 736 88 803 44 67 
967 98020 91 92 153 54 584 675 726 808 
954 99199 307 432 51 58 709 899 921 


100168 296 354 673 919 101260 385 
536 830 67 45 102030 189 442 605 82 
761 993 103093 126 310 402 7 823 
104232 61 69 330 53 403 18 547 820 24 
61 966 105021 549 656 961 106040 387 
748 71 824 985 107240 507 108033 485 
628 80 702 36 908 47 79 109023 113 286 
629 796 932 75 


110049 176 299 602 9 731 111121 295 
337 70 447 642 112135 41 213 67 113179 
295 347 470 650 81 787 114256 301 636 
44 763 77 899 989 115116 346 482 83 
534 69 728 116708 901 117136 82 321 
75 421 522 55 645 782 827 98 954 
118716 119127 61 266 302 536 731 824 
75 910 74 87 


56 469 536 99 76092 119 214 


506 =: 


971 128095 169 370 660 85 887.887 $f 
129043 538 704 23 69 830 76 88 

130009 121 65 83 97 384 87 425 627 
711 815 92 904 131028 150 227 422 79 
719 853 132083 188 239 394 611 13 54 
67 712 96 133029 172 216 425 503 797 
816 935 134085 237 407 89 501 65 
135069 275 304 68 99 527 602 74 801 
136044 144 59 328 66 80 883 137085 
138175 280 311 409 678 895 908 139083 
200 315 74 458 572 668 76 806 32 


140033 41 51 171 274 702°878 903 17 
141255 366 671 728 142023 190 240 359 
444 97 628 925 99 143558 144031 82 120 
378 567 728 875 945 145265 84 538 605 
74 76 87 730 899 146322 82 486 560 
147149 222 553 610 39 774 91 946 148058 
375 704 79 818 71 149052 84 99 178 241 
654 723 


150015 58 70 140 324 30 545 81 652 
726 846 57 989 151079 341 453 88 670 
776 880 152283 487 772 850 915 153120 
491 510 693 701 94 154012 27 52 140 
76 209 66 88 536 73 688 754 827 910 81 
92 93 155041 132 293 582 736 802 2 
924 156062 110 260 64 502 76 91 818 
953 58 157327 413 626 707 158409 634 
732 67 986 159191 326 420 621,23 76 
879 


CIAGNIENIE TRZECIZ 


Wygrane po 2.500 zł, 
29 71 141 286 501 765 1037 249 675 
967 2771 975 3255 771 4757 5370 5 
64 6015 7427 629 63 8669 9182 295 


10064 212 403 640 909 11268 584 9% 
12024 12406 12735 12812 1284 
19167 19449 19619 20447 21028 2139 
21937 22435 22767 23748 25221 2534 
26373 26421 26612 26884 27845 2809 
28271 28689 28740 29162 29946 
30384 30819 31542 31595 32667 
38875 39555 39586 39856 40105 
40468 40614 40717 41246 41985 
12815 43082 43126 43581 43932 
44583 44716 45124 45214 
47502 47753 47786 48093 
7 48794 48964 49291 49332 
50155 50433 50827 51079 
52866 53048 53126 53817 
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PRZE DWIOSN JE gente Premiere gente Premiere —_ Mm 
Der herrliche Stern Diezweiteſchwediſche Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 f 
der Lichtbühne GRETA GARBO 2. Plat 90 Groſchen, 3. Plaz 50 d 
Vergünſtigungskupons zu 70 
in ibrem erſten großen Film Haden nur wochentags Gültig “ 
9 9 Beginn der Vorſtellungen 4 U p 
Sonn: und Feiertags um 12 . Š 
TR Jeromitiego 74176. PIE. 9 x Im Saale Inesielle 
traßenbahnzufahrt Linie 0, 5, 6 u £ ce < 
bis zur Ecke Kopernika u. Zeromffiego Nachſtes Programm: „das Jahr 1914“ mit JADWIGA SMOSARSKA —— A 
A1 
66 Heute und folgende Tage = = Heute nnd folgende Tage Ñi 
zwei Größen des polnischen Films Die pikante polniſche Komödie ;, 
NND  JadwigaSmosarska © EugeniuszBodo | oner ietestontitte N 
im Film der menſchlichen Leidenſchaften, und komiſcher Mipverſtündniſſe⸗ g 
Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am deſſen Aktion ſich in Lodz abfpielt J 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 60 Lubiefska A Bodo = Fertn n. 
10 ch habe gelogen 8 i 
€ 
— preiſe ab 50 Stoſchen — „0 Sielanski . Orwid 5 
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[E3zeit int tägli Anzeigenpreiſe: ftebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. B. & 
Abdonnem An“ ir 2 ei 2. nasha Fate urg ms Sane | im Text die Nie Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ Verantwortlich für den Verlag Otto Abel be 


und durch die Poft Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, 


Oimzeinummer 10 Groschen, Sonntags 25 Groſchen 


jährlich Zloty 72.— 


nkündigungen 
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eſuche 50 3 Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
S Tert H die Druckzeile 1.— Alotg 
Ausland 100 Prosent Anſchlaa 
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